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VORWORT

Quo vadis, TSV?

Nach der diesjährigen Mitgliederversammlung ist unser Vorstands-
team wieder komplett. Anita Bowdery wurde als Schriftführerin ge-
wählt, wir werden sie in dieser Vereinsinformation (VI) kurz vorstel-
len. Den aktuellen Status und Ausblick unseres Vereins können 
Sie dem ebenfalls abgedruckten Rechenschaftsbericht des Vor-
standes entnehmen.
Die VI ist unser wichtigstes Kommunikationsmedium. Es werden 
durch sie nicht nur die wichtigsten Informationen verteilt, sie ist auch ein unschätz-
bares Medium für Recherchen bei Ehrungen. Die Erscheinung hat sich im Layout 
etwas geändert, und seit einigen Jahren wird sie auch in Farbe gedruckt, aber in ihrer 
grundlegenden Form ist sie unverändert.
In den letzten Jahren ist es gelungen, trotz gesteigerter Kosten für den Farbdruck die 
VI mehr als kostendeckend herauszugeben. Das ist bei diesem Umfang keine Selbst-
verständlichkeit und das Niveau unserer Vereinspublikation kann sich auch sehen 
lassen. Ich möchte mich an dieser Stelle bei dem VI Team (Andrea Brugman,Claudia 
Deml, Christiane Doblinger, Armin Erben und Alexandra Klautz) bedanken. 
Um genau dieses Niveau halten zu können und nicht nur eine Aneinanderreihung 
von Werbeblöcken zu drucken, haben wir in der letzten Vereinsausschusssitzung be-
schlossen, die VI nur noch zweimal im Jahr herauszugeben. Wir versuchen dadurch, 
die Belastung für die Inhaltsbeschaffung, Redaktion und Verteilung etwas einzugren-
zen und gleichzeitig das inhaltliche Niveau zu halten/heben. Ich denke, dass das 
auch in Ihrem Sinne ist. Dass Sie das hier lesen, zeigt den Stellenwert unserer VI.

Mit sportlichem Gruß
Ihr Markus Brunnbauer
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VORSTAND

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportfreunde,

Quo vadis, wo es hingehen soll?
Eine Frage, die ich immer wieder stelle.
Aber zunächst ein Blick darauf, wo wir stehen:
Mitglieder: 2290
Davon ca. 900 Kinder und Jugendliche
Ältestes Mitglied: 95 Jahre
Jüngstes Mitglied: 1 Jahr

Der TSV Kareth-Lappersdorf ist immer noch der größte Mehrsparten-Sportverein in 
Regensburg Stadt und Land.
Unser Umsatz ohne Ausgaben für den Hallenumbau beträgt ca. 600.000 €, davon 
sind weniger als ein Drittel Mitgliedsbeiträge. Die Einnahmen und Ausgaben im Mittel 
der letzten Jahre sind im Wesentlichen ausgeglichen. 
Für ein letztes Jahr ausgeschiedenes Vorstandsmitglied können wir nun glücklicher-
weise Ersatz vorweisen.
Fazit: Mitgliederanzahl und Finanzen stabil, Nachfolge für den Vorstand gelöst.
Was haben wir als Verein inhaltlich im letzten Jahr erreicht?

Innovation
Für eine weitere Sportart, Bogenschießen, haben wir versucht, die baulichen Vorbe-
dingungen und den Bedarf für die Anschubfinanzierung abzuklären.
Das sieht alles machbar und finanzierbar aus, jedoch ist es uns bisher nicht gelun-
gen, einen Kümmerer zu finden. Der Vorstand sieht sich neben dem Tagesgeschäft 
zurzeit nicht in der Lage, dieses Thema gestalterisch zu treiben.
Sollte jemand Interesse haben, uns beim Etablieren einer weiteren Sportart zu hel-
fen, dann bitte ich Sie, sich beim Vorstand zu melden.

Zukunft
In einem Zukunftsworkshop, moderiert durch Florian Scherbauer, hatten wir uns am 
17./18. November 2017 mit 25 Teilnehmern Gedanken gemacht, wo wir als gesamter 
Verein inhaltlich hinwollen. 
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VORSTAND

Das Ergebnis waren vier vielversprechende Zielgruppen:
• Individualsportler
• Mütter von Vereinskindern
• Senioren im Ruhestand
• Familien

Hier zeigt sich klar, dass die Vorbereitung und Umsetzung solcher Ziele nicht von 
einem 100 % ehrenamtlich geführten Verein schnell und effektiv vorangetrieben wer-
den können. Wir müssen zudem zur Kenntnis nehmen, dass die Volkshochschule 
auf sportlichem Gebiet erfolgreich sogenannte „Well-being“-Angebote wie Yoga plat-
ziert und wir uns dabei schwertun. Es scheint, dass wir in einigen Bereichen auch 
darüber nachdenken müssen, ob wir Angebote in einem Kursrahmen anbieten kön-
nen oder müssen. Der Bedarf und die Bereitschaft für diese neuartigen Angebote zu 
bezahlen scheinen gegeben.

Ich betone an dieser Stelle regelmäßig, sich über die Zukunft Gedanken zu machen. 
Um es mit den Worten von Mikael Gorbatschow zu sagen: „Wer zu spät kommt, den 
bestraft das Leben“. 
Daher möchte ich noch einmal deutlich zum Ausdruck bringen, dass ich alle Mit-
glieder der Abteilungsleitungen, nicht nur den Abteilungsleiter, in der Pflicht sehe, 
bei rückläufigen Mitgliederzahlen in den Abteilungen die Gründe zu analysieren und 
Maßnahmen zu treffen. Das ist bei allen Aufgaben des Tagesgeschäftes sicher nicht 
immer leicht, aber der Vorstand ist als Gesprächspartner und ggf. als Unterstützer 
immer ansprechbar. Inhaltliche Impulse müssen aus den Abteilungen kommen, ich 
und meine Vorstandskollegen können dann helfen, an den Rahmenbedingungen zu 
arbeiten. 

Umbau TSV-Halle
Wie bereits letztes Jahr hier berichtet und nun gut sichtbar, wird die TSV-Halle als 
fünfte Schulsporteinheit ausgebaut.
Bei einem Umbau ist immer das Risiko gegeben, dass unerwartete Altlasten oder 
vorher nicht ersichtliche bauliche Mängel zu Tage treten. In unserem Fall betrifft 
das die Wasserversorgung und die Elektroverteilung der Küche. Bei der Küche war 
akuter Handlungsbedarf gegeben und so mussten wir in einem Gewaltakt im Ver-
lauf des Januars die komplette Elektroverteilung der Küche neu machen lassen. An 
dieser Stelle möchte ich mich bei der Firma Elektro Metzger bedanken, die nicht 
nur die Arbeiten reibungslos und professionell ausgeführt hat, sondern auch durch 
eine Spende auf einen Teil des Arbeitslohns verzichtet hat. Diese Investition und die 
Anschaffung eines Öl- und Fettabscheiders sind für unseren wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb und nicht förderfähig. Wir haben im Vereinsausschuss bereits infor-
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Farben Bauer – Ihr Meister betrieb 
für Fassaden. Ob Neuanstrich oder 
Renovierung – ob klassisch weiß, 
oder in Ihrer Wunschfarbe. Immer 
in hochwertigster Ausführung 
und termingerecht. Lassen Sie 
Ihre Immobilie im neuen Glanz 
erstrahlen.

qualität seit 1949
farben, tapeten und mehr.
Entdecken Sie modernste Tapeten, spannende Farben 
und hochwertige Wandtechniken in unseren neuge-
stalteten Ausstellungsräumen. Holen Sie sich frische 
Anregungen und lassen Sie sich von uns persönlich 
und kompetent beraten –  erleben Sie, wie vielfältig 
und innovativ Raumgestaltung sein kann! 

Farbe Bringt Fassaden
Erst Richtig zur Geltung

miert, dass wir von den Abteilungen hier eine finanzielle Unterstützung erwarten, um 
diese Zusatzbelastung zu stemmen.
Wie man vielfach der Presse entnehmen konnte, weichen die in den bisherigen 
Ausschreibungen des Umbaus erzielten Ergebnisse teilweise dramatisch von den 
Kostenermittlungen ab. Die Regierung der Oberpfalz hat zwischenzeitlich kommuni-
ziert, dass bei anderen Bauvorhaben im Regierungsbezirk ähnliche Abweichungen 
aufgetreten sind, und für die entstandenen Mehrkosten eine anteilige Übernahme 
signalisiert. Das ist eine gute Nachricht für die zurzeit etwas angespannte finanzielle 
Lage beim Markt Lappersdorf. 
Die Diskussionen im Marktrat werden von Sitzung zu Sitzung heftiger, die zuletzt 
vorgelegte Kostenerhöhung wurde in einer Kampfabstimmung angenommen. Ich 
persönlich weiß nicht, ob das schon einem vorgelagerten Wahlkampf geschuldet ist, 
die dadurch entstehende negative Wahrnehmung des Vereins ist schmerzlich und 
ärgert mich.
Das Ausweisen einer weiteren Schulsporthalle ist eine klare Pflichtaufgabe des 
Marktes. In Artikel 57 der bayerischen Gemeindeordnung wird der Wirkungskreis der 
Kommunen definiert. Es werden die Förderung des Breitensportes und die Jugender-
tüchtigung unter anderem in einem Zug mit öffentlichem Unterricht und Feuersicher-
heit genannt. Ich möchte jetzt auf keinen Fall die Investitionen in andere Bereiche 
des Wirkungskreises in Frage stellen, ich möchte nur Fairness einfordern, wie ich 
das im Sport gewohnt bin. Der TSV stemmt einen Millionenumbau als Bauherr, er 
hat das volle Bauherrenrisiko für die Erfüllung einer Pflichtaufgabe des Marktes. Ich 
erwarte nicht, dass alles unbesehen abgenickt wird, aber ich erwarte Respekt vor 
dieser Leistung.
Der Markt Lappersdorf ist für uns immer ein verlässlicher Partner gewesen, und wir 
sind zuversichtlich, dass er die entstehende Belastung durch den zunehmenden 
Schulsportbetrieb an unseren Sportstätten weiterhin angemessen finanziell unter-

VORSTAND
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stützt. Die Damen und Herren Marktgemeinderäte möchte ich an dieser Stelle da-
hingehend sensibilisieren, dass sie bei allen wichtigen und neuen Themen dem Sport 
stets den Stellenwert einräumen mögen, den er in unserer Gesellschaft genießt. Was 
Sportvereine in Lappersdorf neben einem Angebot zur körperlichen Ertüchtigung lei-
sten, ist das Vermitteln von Werten, Brauchtum und Gemeinsinn.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Jan Kirchberger ganz herzlich für den Kraft-
akt bedanken, den er zurzeit vollbringt. Durch seine Expertise ist er der erste An-
sprechpartner für die Planer und übernimmt unter anderem auch die Submission der 
Ausschreibungen. Was Jan zurzeit neben seinem Beruf und seinem kommunalen 
Ehrenamt leistet ist enorm, und ohne seinen Einsatz wüssten wir nicht, wie wir das 
stemmen würden.

Schluss
Trotz aller Widrigkeiten bin ich immer noch froh und stolz, dass ich mit meinem Vor-
standsteam den TSV durch diese Zeiten steuern darf. Die Zusammenarbeit mit den 
Abteilungen ist durchwegs vertrauensvoll und konstruktiv. Die sportlichen Erfolge 
unserer Mitglieder können sich sehen lassen, wie man den Kurzberichten der Abtei-
lungsleiter entnehmen kann. Das ist vor allem den zahllosen hochmotivierten und gut 
ausgebildeten Übungsleitern geschuldet, dem Fundament unseres Erfolges. Herzli-
chen Dank für euer Engagement und eure Leidenschaft für den Sport.
Mit Anita Bowdery ist es gelungen, nach dem Ausscheiden von Renate Leitl eine 
schmerzliche Lücke zu schließen. Ich bin erleichtert, dass wir hier Kontinuität zeigen 
können.
Wie Gespräche mit Funktionären auf BLSV-Veranstaltungen zeigen, ist unsere Re-
putation immer noch enorm, aber unser Potenzial im Inneren auch. Wie ich schon 
eingangs erwähnte, werden wir mittelfristig nicht um eine hauptamtliche Geschäfts-
führung herumkommen. Zu viele Themen sind zeitgleich zu bearbeiten, die nebenbei 
entweder nicht oder nur halbherzig betrieben werden, obwohl sie wichtig sind. Um 
das finanziell umsetzen zu können, ist die zündende Idee immer noch nicht da. Der 
BLSV ist nun unter neuer Führung. Es ist aber nicht erkennbar, dass er uns außer mit 
guten Worten in diese Richtung unterstützt.
Keine guten Vorzeichen kurzfristig eine hauptamtliche Geschäftsstelle zu bekom-
men, aber vielleicht sollten wir es genauso sportlich wie Samuel Beckett sehen:
„Immer versucht. Immer gescheitert. Einerlei. Wieder versuchen. Wieder scheitern. 
Besser scheitern.“

Dr. Markus Brunnbauer
Vorsitzender

VORSTAND
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VORSTAND

Ehrungen für besondere Verdienste

Von den beiden Vorsitzenden wurden Jan Kirchberger und Rolf Kroseberg zu Eh-
renmitgliedern ernannt. Monika Brunnbauer ist Trägerin der Vereinsehrennadel und 
Petra Bosl und Dieter Effenhauser wurden mit der Vereinsnadel in Gold mit Eichen-
laub ausgezeichnet.

V. l. n. r.: Christoph Peters (stv. Vorsitzender), Petra Bosl (Rock’n Roll), 
Dieter Effenhauser (Tischtennis), Monika Brunnbauer (Trampolin), Rolf Kroseberg (Ski),
Jan Kirchberger (Vorstand), Markus Brunnbauer (Vorsitzender)
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In Würdigung seiner besonderen Verdienste um den TSV Kareth-Lappersdorf  
 

ernennt der Vorstand 
 

  Herrn Jan Kirchberger 
 

              zum   des Vereins. 
 

Herr Jan Kirchberger ist seit 1973 Mitglied in der Skiabteilung des TSV. 

Von 1983 bis 2015 war er als Skilehrer tätig, er erwarb 1984 die Grundstufen-Lizenz, 1985 die 

Oberstufen-Lizenz. Er war von 1990 bis 1998 Sportwart alpin und von 2007-2012 Abteilungsleiter 

der Skiabteilung. 2003-2006 war er 2. Abteilungsleiter der Schützenabteilung. 

Von 1999 bis 2003 war er Geschäftsführer des Vereins, 2009 bis 2015 Vorsitzender und 

gegenwärtig hat er seit 2017 den Posten des Geschäftsführers inne. 

Für seine hohe Bereitschaft sich ehrenamtlich zu engagieren wurde ihm 2004 bereits die 

Vereinsehrennadel verliehen. 

Neben der äußerst gewissenhaften Erledigung seiner Aufgaben ist seine Leidenschaft für die 

Weiterentwicklung des Vereins hervorzuheben. Die zahlreichen Bau- und Modernisierungsprojekte 

während seiner Ägide sind nur ein Bruchteil der zahlreichen Ideen, die er skizziert hat. Nicht alle 

Ideen erwiesen sich als umsetzbar, jedoch lässt sich sein kontinuierlicher Ideenmotor davon nicht 

abbringen, neue Ansätze immer wieder im Vorstand zur Diskussion zu stellen. Dass der TSV im 

letzten Jahrzehnt von einem reform- und renovierungsbedürftigen Ausgangszustand zu einer 

zukunftsfähigen Heimat für mehr als 2300 Sportler überführt wurde, ist maßgeblich sein Verdienst. 

Wir danken Jan recht herzlich für sein Engagement und bewundern seine Leidenschaft. 

 
Lappersdorf, den 15.03.2019  

 
 
 

                        Christoph Peters         Dr. Markus Brunnbauer 
Stv. Vorsitzender     Vorsitzender 

VORSTAND
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VORSTAND

 
 
 

In Würdigung seiner besonderen Verdienste um den TSV Kareth-Lappersdorf  
 

ernennt der Vorstand 
 

  Herrn Rolf Kroseberg 
 

              zum   des Vereins. 
 

Herr Rolf Kroseberg ist seit 1970 Mitglied in der Skiabteilung des TSV. 

Seit 1983 ist er durchgängig als Skilehrer tätig, er erwarb 1984 die Grundstufen-Lizenz, 1985 die 

Oberstufen-Lizenz. Er war von 1986 bis 1992 stellvertretender Jugendleiter. 

In dieser Zeit organisierte er zahlreiche Schüler- und Jugendausfahrten. Außerdem war er als 

Übungsleiter im Kinder- und Jugendskitraining tätig. Von 1998 bis 2001 übte er das Amt des 

Jugendleiters der Skiabteilung aus. Seit 2001 ist er als Reiseorganisator und Tourenwart tätig. 

In dieser Funktion organisiert er jährlich bis zu 17 unterschiedliche ein- bis viertägige Skiausflüge zu 

Zielen in Deutschland, Österreich und Italien. Seit 2010 ist er stellvertretender Abteilungsleiter der 

Skiabteilung. Im Jahre 2003 und 2005 absolvierte er die Ausbildung zum Begleitläufer für blinde 

und sehbehinderte Skifahrer (alpin) in Österreich. Seit 2005 ist er deutschlandweit  

Ansprechpartner für blinde und sehbehinderte Skifahrer, er hat es geschafft, dass seither der TSV 

Kareth-Lappersdorf als erste Adresse im Blindenskilauf gilt. Dass es seit 2010 eine 

deutschlandweite Begleitläuferausbildung zur Begleitung von blinden/sehbehinderten Skifahrern 

und seit 2014 ein deutschlandweites Angebot von Skikursen für Blinde und schwer sehgeschädigte 

Sportler gibt, ist sein Verdienst. Wir danken Rolf recht herzlich für sein Engagement und seine 

Leidenschaft. 

Lappersdorf, den 15.03.2019  
 
 
 
 

                        Jan Kirchberger         Dr. Markus Brunnbauer 
Geschäftsführer     Vorsitzender 
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In Würdigung ihrer langjährigen Verdienste um den TSV Kareth-Lappersdorf  
 

zeichnet der Vorstand 
 

Frau Monika Brunnbauer 
 

mit der  Vereinsehrennadel   aus. 
 

Monika Brunnbauer ist seit Jahrzehnten die tragende Säule der Trampolinabteilung. 

1998 wurde sie als Kassiererin und Wettkampfbeauftragte in die Abteilungsleitung gewählt. 

Seit 2004 ist sie als Sportwart in der Abteilungsleitung tätig. 

Durch zahlreiche bayerische Titel und Teilnahmen an nationalen Wettbewerben konnte die 

Trampolinabteilung während ihrer Amtszeit glänzen, bei einigen Wettbewerben sogar als 

Gastgeber. Durch das kontinuierliche Einwerben von Spenden und Sponsorengeldern stellte sie 

sicher, dass stets Geld für Ausrüstung und Fortbildung vorhanden war.  

Seit 27 Jahren ist sie als Übungsleiterin in ihrer Abteilung aktiv. 

Während sie zurzeit überwiegend im Kindertraining tätig ist, war sie zeitweise die einzige 

Übungsleiterin für den Trainingsbetrieb in der Kinder- und Leistungsgruppe. Zahllose Kinder 

und Jugendliche hat sie in ihrer bisherigen Laufbahn trainiert. Zahllose Kinder und Jugendliche 

haben sie wegen ihrer bestimmten, aber herzlichen Art in ihr Herz geschlossen. 

Wir danken Monika recht herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz für den Verein und 

wünschen ihr weiterhin viel Spaß und Erfolg beim Trampolinturnen. 

 
 Lappersdorf, den 15.03.2019 

 
 
 

   
                        Jan Kirchberger         Dr. Markus Brunnbauer 

Geschäftsführer     Vorsitzender 
 

VORSTAND
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VORSTAND

 
 
 

In Würdigung ihrer langjährigen Verdienste um den TSV Kareth-Lappersdorf  
 

zeichnet der Vorstand 
 

Frau Petra Bosl 
 

                 mit der    aus. 
 

 
Frau Petra Bosl ist seit 1993 Mitglied in der Rock’n´Roll Abteilung des TSV Kareth-Lappersdorf. 

Petra ist eine Powerfrau, die nicht kaputt zu kriegen ist. 

Sie hat sich voll und ganz dem Boogie-Woogie-Tanzen verschrieben. Sie trainiert die 

Freizeitgruppe und die Auftrittsgruppe und lernt jedem mit einer Engelsgeduld das Tanzen. 

Sie sprudelt über vor Kreativität und wird nicht müde, neue Choreographien 

zusammenzustellen und einzutrainieren. Sie selber heizt dem Publikum auch bei 

Einzelpaarauftritten ein. 

Petra ist immer mit vorne dabei, wenn es um neue Kostüme geht. 

Sie bringt immer gute Ideen für ein aktives Vereinsleben ein 

und war dadurch vermutlich schon 40 Mal auf der Schneiderberg-Hütte. 

Petra ist die frische und freche Boogie-Seele der Rock’n’Roll-Abteilung. 

Liebe Petra, für deinen unermüdlichen Einsatz danken wir dir von ganzem Herzen. 

 
Lappersdorf, den 15.03.2019  

 
 
 
 

                        Jan Kirchberger         Dr. Markus Brunnbauer 
Geschäftsführer     Vorsitzender 

 



15

 
 
 

In Würdigung seiner langjährigen Verdienste um den TSV Kareth-Lappersdorf  
 

zeichnet der Vorstand 
 

Herrn Dieter Effenhauser 
 

                 mit der    aus. 
 

Dieter Effenhauser ist seit 1996 in der Tischtennis-Abteilung und seitdem auch ehrenamtlich 

aktiv. 

Er ist eine der Säulen der Abteilung, im Hintergrund leistet er stets zuverlässig seinen Beitrag 

zum Erfolg der Abteilung.  

Er ist seit mehr als 20 Jahren in der Abteilungsführung als 2. Abteilungsleiter. 

Gleichzeitig übt er auch die Funktion des Materialwarts aus. Er kümmert sich um Platten, Netze 

und Banden, wenn sie zu reparieren oder zu ersetzen sind. 

Seit zehn Jahren ist er Jugendleiter und Jugendtrainer. 

Er ist bei seinen jugendlichen Spielern hochgeschätzt, mit seiner ruhigen und besonnenen Art 

schafft er es, Leidenschaft für das Tischtennisspiel zu wecken. 

Für seine Jugendmannschaften ist er neben dem Trainer auch der Fahrer zu Auswärtsspielen. 

Lieber Dieter, für dein Engagement und deinen unermüdlichen Einsatz danken wir dir sehr und 

wünschen dir weiterhin viel Erfolg und Spaß an deinem Sport. 

 

Lappersdorf, den 15.03.2019  

 
 
 
 

                        Jan Kirchberger         Dr. Markus Brunnbauer 
Geschäftsführer     Vorsitzender 

 

VORSTAND
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MEIER

stadtamhof 15 . tel. 8 56 82 
tägl. 17 bis 1 uhr

www.meiereinlokal.de 

Herr Meier grüßt 
seine Nachbarn aus 

dem Norden.

ein Lokal
& Bewirtungsdienst



17

 
NICKL.CONSULTING hat sich die nachhaltige Sicherung des persönlichen und wirt-
schaftlichen Erfolgs ihrer Mandate unter Beachtung hoher Qualitätsmaßstäbe zum 
Ziel gesetzt; getreu dem Motto „Ihr Wachstum ist unser Antrieb“.  

  
 
NICKL.CONSULTING NICKL.CONSULTING 
Steuerberatung & Wirtschaftsprüfung Immobilienverwaltung 
Dipl.-Kfm. Hans-Jürgen Nickl Maria Nickl-Plank 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Betriebswirtin (VWA), Steuerfachwirtin 
Fachberater Intern. Steuerrecht  
 
Bischof-von-Henle-Str.2 Bischof-von-Henle-Str. 2 
93051 Regensburg 93051 Regensburg 
Tel.: 0941 9468490 Tel.: 0941 89798621 
info@nickl-consulting.de info@nickl-consult.de 
www.nickl-consulting.de www.nickl-consulting.de 
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Neujahrsempfang

Der Neujahrsempfang des TSV Kareth-Lappersdorf fand erstmals im Aurelium statt.
77 Sportler, die erfolgreichsten des letzten Jahres, ehrte der TSV Kareth-Lappersdorf 
im Rahmen seines Neujahrsempfangs im Aurelium, eine der schönsten Aufgaben 
eines Vereinsvorsitzenden. In seinen Neujahrsworten dankte der stellvertretende 
TSV-Vorsitzende Christoph Peters dem Markt Lappersdorf für die wohlwollende und 
bereits über Jahre anhaltende Unterstützung, die gerade jetzt wieder während der 
Umbauphase der TSV-Halle unter Beweis gestellt werde. „Ohne die Unterstützung 
des Marktes wäre es nicht möglich, die Sanierung der Halle überhaupt durchzufüh-
ren“, war sich Peters bewusst. Erst die Kombination aus Fördermitteln für den Schul-
sport, erheblichen Mitteln des Marktes Lappersdorf und aus Eigenmitteln hätte die 
Sanierung der TSV-Halle möglich gemacht. Peters bedankte sich ebenso bei allen 
ehrenamtlichen Helfern im Verein, mit deren Unterstützung eine Vielzahl von Aktivi-
täten für Jung und Alt angeboten werden könnte. 
Landrätin Tanja Schweiger lobte die gute Jugendarbeit beim TSV Kareth-Lappers-
dorf. Mit immer neuen Angeboten und Sportarten leiste der Verein einen Beitrag für 
den gesamten Landkreis, so Schweiger. Der stellvertretende Bürgermeister Stefan 
Königsberger betonte die gute Zusammenarbeit im Verein und ebenso mit dem Markt 
Lappersdorf. 

Die Turnerinnen der Trampolinabteilung als erfolgreichstes Team!

VORSTAND
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Ehrungen

Trampolin: Xenia Will wurde als Mitglied im Landeskader 4. Deutsche Meisterin 
der Landesturnverbände, Bayerische Vize-Jahrgangsmeisterin, Bayerische Vizemei-
sterin im Synchronspringen, Bayerische Vizemeisterin Mannschaft, Bezirksmeisterin 
Einzel, Bezirksmeisterin Synchron. Magdalena Zauner, Bayerische Vizemeisterin 
im Synchronspringen, Bayerische Vizemeisterin Mannschaft, Bezirksmeisterin Syn-
chron, Vizebezirksmeisterin Einzel. Dana Novak, Bayerische Vizemeisterin Mann-
schaft, Anna Vogt, Bayerische Jahrgangs-Bestenmeisterin, Bayerische Vizemei-
sterin Mannschaft. Leni Bahro, Vizebezirksmeisterin Synchron, 3. Bezirksmeisterin 
Einzel, Lucy Cochrane, Vizebezirksmeisterin Synchron. 

Schach: Raphael Landstorfer, 2. Platz U20 bei der Oberpfälzer Blitzschachmei-
sterschaft, Wolfgang Ehrl, 1. Platz U16 Oberpfälzer Blitzschachmeisterschaft, 3. 
Platz U14 Oberpfälzer Jugendmeisterschaft, Katharina Gubler, 1. Platz U14 Ober-
pfälzer Jugendmeisterschaft, Florian Gubler, 1. Platz U14 Oberpfälzer Blitzschach-
meisterschaft, Lukas Gubler, 3. Platz U12 Oberpfälzer Blitzschachmeisterschaft, 
3. Platz U10 Oberpfälzer Jugendmeisterschaft, Oskar Birner, 2. Platz U12 Oberp-
fälzer Jugendmeisterschaft, Raphael Landstorfer, Marius Grepmair, Felix Uhlig, 
Michael Wild, Oliver Reitmeier, Niklas Bradl, jeweils Aufstieg in die Landesliga. 
Wolfgang Ehrl, Katharina Gubler, Florian Gubler, Lukas Gubler, jeweils Aufstieg 
in die Oberpfalzliga. 

Rock’n’Roll: Petra Bosl für ihre neue Idee einer sportlichen Veranstaltung mit ei-
nem Mixed-Turnier im Aurelium 

Tennis: Die Jugend U16 schaffte in der Bezirksklasse 1 den 1. Platz und steigt somit 
in die Bezirksliga 1 auf. Die Herren 50 steigen nach dem 1. Platz in der Bezirks-
klasse 1 in die Bezirksliga auf. Bei den Landkreismeisterschaften gab es folgende 
Platzierungen: Anja Bauer 1. Platz, U12 Jugend, 1. Platz, Doppel Jugend U18, 2. 
Platz, Mixed Jugend U14, Johannes Hopf, 3. Platz, U18 Jugend, Anton Bleicher, 
1. Platz, Herren 50, 3. Platz, Doppel U50, Christian Kieniz, 3. Platz, Herren 50, 
Kurt Moczko, 1. Platz, Herren 60, 1. Platz Doppel U60, Hans Woldrich, 1. Platz, 
Herren 70, 1. Platz, Doppel U70, Kathrin Bauer, 1. Platz, Doppel Jugend U18, Radu 
Mihai, 2. Platz, Mixed Jugend U14, Verena Haas, 1. Platz, Mixed Erwachsene,  
Dominik Haas, 1. Platz, Mixed Erwachsene, Flori Biederer, 1. Platz, Doppel U70,  
Rudi Zollner, 1. Platz, Doppel U60. 

Fußball: Die D2-Jugend wurde Hallenkreismeister.

Tischtennis: Aufstieg der 1. Mannschaft Jungen in die Bezirksliga Oberpfalz Süd.

Ski: Hans Woldrich, Landkreismeister Herren 70.

VORSTAND
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Meisterbetrieb
Wolfgang Metzger 
Dorfstraße 15 
93138 Oppersdorf
Tel: 0941 / 8 70 12 70
Fax: 0941 / 8 70 12 71
Handy: 0171 / 4 74 25 72
Web: www.elektrometzger.de
E-Mail: elektro-metzger@t-online.de

Elektro - Installation
Kundendienst & Reparatur
Netzwerkverkabelungen
Marmorheizungen
E-Check
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SENIOREN

Einladung zur Seniorenwanderung 
Besuch der Marktbücherei am 8. Mai 2019

So langsam zieht sich der Winter zurück und die Sonne mit wärmerem Wetter be-
kommt die Oberhand. So haben sich die Mitglieder des Seniorenstammtisches Ge-
danken über eine kleine Wanderung mit Besuch einer Einrichtung des Marktes Lap-
persdorf gemacht.
 
Wir freuen uns, Sie am Mittwoch, den 8. Mai 2019 begrüßen zu können. 
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr am Sportzentrum vor der Vereinsgaststätte Bella Bolly-
wood. 

Von hier geht es zu Fuß zur Bücherei des Marktes Lappersdorf.
Ab 14.30 Uhr erhalten wir hier durch den Leiter, Herrn Roßbacher, eine Führung. 
Der Mittwoch ist auch deswegen ein passender Tag, da an ihm am Nachmittag kein 
Publikumsverkehr ist. Nach der Führung können wir uns noch bei einer Tasse Kaffee 
in der Bücherei zusammensetzen und Herr Roßbacher wird noch unsere „sitzenden“ 
Fragen beantworten. 
Gegen 16.30 Uhr geht es dann wieder zurück zum Sportzentrum.  

Eingeladen zu dieser Veranstaltung sind alle Vereinsmitglieder und als Gäste Be-
wohner des Marktes Lappersdorf. Wem die Wanderung zu anstrengend ist, kann sich 
uns auch direkt bei der Bücherei   anschließen. Wer noch Fragen zu dieser Veran-
staltung hat, bekommt bei mir unter Tel. Nr. 0941 / 45136 die Antwort.

Lutz Hauschild
Seniorenbeauftragter
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Königs-Weihnachtsfeier der TSV-Sportschützen

Am Freitag, den 21.12.2018 fand die Königs- und Weihnachtsfeier statt. Dieses Mal 
in abgespeckter Form, da uns nach Ulis Tod nicht zum Feiern zumute war. 
Helmuth Wolf war der eindeutige Sieger aller Kategorien:

Meister 
1.   Platz   Helmuth Wolf      
2.   Platz   Helene Seidl  
3.   Platz   Leopold Erben                     
    
Festscheibe 
      1.    Platz Helmuth Wolf   
      2.    Platz Helene Seidl             
      3.    Platz Leopold Erben  
     
Könige 2018 
      1.    Platz Helmuth Wolf    
      2.    Platz Helene Seidl             
      3.    Platz Leopold Erben

SPORTSCHÜTZEN

TSV KARETH-LAPPERSDORF
Mitgliederversammlung am 

15.03.2019
Berichte aus den Abteilungen
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SPORTSCHÜTZEN

Nach einigem Glühweingenuss bei Seidls machten wir uns auf den Fuß-marsch 
über den Kirchberg zur Schwerdnermühle an Ulis Grab (er war amtierender Schüt-
zenkönig 2018). Dort platzierten wir das Keramikbild von Uli, welches die Schützen 
anfertigen ließen. Nach ein paar Minuten des stillen Gedenkens ging es über das 
Metzenbach-Tal ins La Pineta zu einem gemütlichen Abendessen.

TSV-Sportschützen Fasching 01.03.2019

Am Freitag den 01.03.2019 trafen sich 11 Schützen von Echo Kareth und den TSV-
Sportschützen zu einem nicht ernst zu nehmenden 3-Stellungskampf. Die Akteure 
mussten 5x darten (Schießstand außer Betrieb wegen Umbau), 5 Kegel in die Vollen 
und 5 Kegel auf Abräumen tätigen und sechs Lottozahlen ziehen. Die Quersumme 
der Lottozahlen, die erreichten Holz sowie die Dartzahl wurden zusammengezählt.

Bester Kegler   Helmuth Wolf 41 Holz
Bester Dart-Spieler  Ludwig Jungbauer 72 Ringe
Höchste Lottoquersumme  Helene Seidl 46 Punkte

Gesamtsieger mit einer Gesamtpunktzahl 
von 129 wurde Ludwig Jungbauer gefolgt 
von Helene Seidl mit 121 Punkten vor Cora 
Schmittmann mit 114 Punkten.

Der erste Faschingskönig bekam einen Tel-
ler, der Zweite ein Würstchenpaket und der 
Dritte eine Schachtel mit Brezeln. Die Sie-
ger der Einzeldisziplinen wurden mit einer 
Packung Merci belohnt. Es war ein lustiger 
und aufregender Abend und alle Teilnehmer 
waren mit Feuereifer dabei.

Helene Seidl
Abteilungsleiterin
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ADTV Tanzschule Schick
Regensburger Str. 45B
93138 Lappersdorf
Tel.: 0941 / 8 30 56 99-0
www.schick-tanzen.de

Den Rhythmus spüren, den Beat fühlen,
sich zur Musik bewegen und Spaß haben.
Die junge, dynamische Tanzschule Schick
bietet eine qualitativ hochwertige
Tanzausbildung bei familiärer Atmosphäre.
Von klassischen Gesellschaftstänzen bis hin
zu aktuellen Trends in der Szene bringen
Daniela und Michael Schick den
Nachwuchstänzern alle Schritte und
Abfolgen bei. „Tanzen entwickelt sich
einfach ständig weiter und bleibt lebendig“,
weiß Michael Schick. Es kommt nicht auf
strenge Haltungen und steife Posen an.
Tanzen lebt von Gefühl, Dynamik und
Begeisterung. Locker und praxisorientiert
steht das Tanzen zu Zweit im Vordergrund.
Ganz nach dem Motto „Tanzrausch anstatt
Vollrausch“ bringt die Tanzschule Schick
schon den Jugendlichen bei, wie Spaß
ohne Alkohol funktioniert. „Wir drücken
beim Tanzen die gelebte Lebensfreude
aus.“ Die Profis bieten jede Menge
Tanzkurse, vom Gesellschaftstanz über
Discofox bis hin zu Schülerkursen und
Privatstunden. Das Beste: Die Kurse werden
flexibel die ganze Woche abgehalten, ideal
also auch für Vollbeschäftigte.
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Von der Kegelabteilung gibt es auch 2019 nicht viel Neues zu berichten.
In den letzten Jahren blieben die Mitgliederzahlen ziemlich konstant.
Die Abteilung hat derzeit 25 Mitglieder – davon sind noch 14 mehr oder weniger aktiv 
im Erwachsenen-Spielbetrieb als zwei 4er Mannschaften in der Kreisklasse A1 und 
eine gemischte Mannschaft in der Kreisklasse B Herren. 
Gespielt wird seit der Saison 2016/17 in neuen Ligen und mit dem Spielmodus – 120 
Kugeln, d. h., 4 x 30 Schub mit Bahnwechsel.
Leider mussten wir wegen Krankheit und Verletzungspech unsere 2. Mannschaft 
aus dem Spielbetrieb nehmen. Der verbleibende Rest der Spieler spielt nun in einer 
Mannschaft.
Nach einem Spiel vor Saisonende steht die 1. Mannschaft auf Tabellenplatz 5.

Die besten Spielergebnisse:
Schuster F. 579, Wagner 540, Schuster A. 512, Lingl 512, Obermeier 498.
Leiprecht 499, Huber 549, Sahlender 472, Wein 487, Thür 529 und Schwanold 479 
Holz.

Unsere Kegelbahn ist wegen der Umbauarbeiten schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen worden. Fünfmal Wassereinbruch wegen undichtem Dach und damit Schimmel 
im vorderen Kegelbahnbereich. Decke aufgeschnitten wegen Wasserrohrsuche und 
Teppichboden und Wände stark verschmutzt. Ich hoffe, dass die Schäden bis zum 
nächsten Saisonstart wieder beseitigt sind.
Unser Wunsch nach Zuwachs an Jugendlichen hat sich leider nicht erfüllt; der hohe 
Altersdurchschnitt macht sich in der Anzahl der gemeldeten Mannschaften bereits 
bemerkbar. Ich bedanke mich bei der Vorstandschaft des Hauptvereins, der für un-
sere Belange immer ein offenes Ohr hat.

Rudolf Maier
Abteilungsleiter

KEGELN
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TENNIS

Im Sommer 2018 gingen für die Tennisabteilung je 6 Jugend- und Erwachsenen-
Teams in den aktiven Spielbetrieb, in die sog. Medenrunde. In der Altersklasse U16 
konnte der Mix aus Jungs und Mädels den Meistertitel holen. Ungeschlagen blieben 
auch die Herren 50, die sich für die neue Saison verstärkt und große Ambitionen 
haben.
Die beiden Aufstiegsfeiern in die jeweilige Bezirksliga verliefen „altersgerecht“. 
Im September 2018 wurde das jährliche Ringen um die Titel „Landkreismeister“ in 
breitgefächerten Altersgruppen ausgetragen. Die Spieler des TSV konnten wieder für 
Furore sorgen und errangen 8 Gold-, 1 Silber- und 2 Bronzemedaillen. 

Doch Tennis ist nicht nur Sommersport! Das zeigen die zahlreichen Trainingsaktivi-
täten einer Vielzahl von Spielerinnen und Spielern auch in den Wintermonaten. Ver-
schiedenste Hallen in und um Kareth-Lappersdorf werden genutzt, um in der Jugend 
Talente zu fördern oder bei den Erwachsenen einfach „im Tritt“ zu bleiben.

Frühlingserwachen!
Für die Sommersaison 2019 sind erneut je 6 Jugend- und Erwachsenen-Mannschaf-
ten zum Spielbetrieb gemeldet.



27

TENNIS

Den Auftakt in die Freiluftsaison stellt wieder unser überregional beliebtes Leis-
tungsklassen-Turnier am 01. Mai dar, zu welchem erneut über 40 Teilnehmer im Alter 
von 10 bis 60 Jahren erwartet werden. Über Besucher und Fans würden wir uns 
erneut sehr freuen. 

Doch vor dem Lohn einer gepflegten, wieder erwachten Tennisanlage steht zunächst 
die Arbeit. Unser Hans Woldrich hat bereits mit den ersten Vorbereitungen begonnen 
und freut sich über jede helfende Hand, sobald es die Witterung erlaubt.

Dass Tennis wieder voll im Trend ist, beweist die weiterhin steigende Mitgliederzahl 
mit über 30 Neuzugängen in einem Jahr. Ein Grund dafür ist sicherlich die entspann-
te und familiäre Atmosphäre auf unserer wunderschönen Anlage. Alle Mitglieder sind 
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herzlich eingeladen, diese mit uns zu teilen.

Stellvertretend für die gesamte Abteilungsführung wünsche ich allen Mitgliedern, de-
ren Familien und Freunden eine tolle Tennissaison 2019!

Harald Bauer
Abteilungsleiter

TENNIS
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Leben ist Bewegung - Bewegung ist Leben

Auch 2018 war die Feststellung von Leonardi da Vinci wieder das Motto unserer 
Herzsportler und so wurde trotz vieler Ausfälle bedingt durch die schon im Mai herr-
schenden hochsommerlichen Temperaturen wieder mit 1820 Übungsveranstaltun-
gen viel für die Beweglichkeit und somit unsere Gesundheit getan.
Die große Zahl der geleisteten Übungsstunden zeugt von dem Willen der Herzsport-
ler dafür etwas zu tun, denn jeder unserer Herzsportler weiß, dass nach einem Herz-
infarkt, notwendigen Operationen oder sonstigen Herz- oder Kreislaufbeschwerden 
nichts wichtiger ist als Bewegung.
Der psychologische Effekt, dass man in einem sympathischen Umfeld unter Seines-
gleichen ungezwungen die sportliche Betätigung ausüben kann, trägt natürlich we-
sentlich dazu bei.
Unsere zertifizierten und für Herzsport zugelassenen Übungsleiter*innen hatten na-
türlich durch ihr Einfühlungsvermögen und einer doch notwendigen Konsequenz ei-
nen wesentlichen Anteil an dem Gelingen unseres Vorsatzes, gesund zu werden 
bzw. den gegebenen Zustand zu verbessern. 
Somit leistet die Herzsportabteilung im Rahmen der 18 Abteilungen unseres Sport-
vereins einen wesentlichen Beitrag durch Sport gesund zu bleiben, ohne unbedingt 
erste Plätze oder sonstige Qualifikationen erreichen zu müssen.
Auch in Zukunft werden wir für die Erhaltung unserer Gesundheit alles im Rahmen 
unserer Möglichkeiten tun.

Hans-Werner Klein
Abteilungsleiter 

HERZSPORT

HERZSPORT
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REGENSBURGER STRASSE 67    93138 LAPPERSDORF 
TELEFON 0941 / 830 537-0    INFO@BSG-BAUER.DE

IHR FUSSBODENTECHNIKER 
UND RAUMAUSSTATTER 
IM RAUM REGENSBURG

WWW.BSG-BAUER.DE
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Regensburger Str. 43
93138 Lappersdorf

Telefon: 0941 / 8309 830 · Telefax: 0941 / 8309 850
e-mail: reisebuero-lappersdorf@web.de

R LEISEBÜRO APPERSDORF

HOLZ IN FORM 
FÜR JEDEN 
GESCHMACK
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Michael-Bauer Straße 28  | 93138 Lappersdorf  | Tel. (0941) 82498 
mail@schreinerei-spangler.de | www.schreinerei-spangler.de
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FUSSBALL

Aktuell 553 Mitglieder; davon sind 370 Kinder und Jugendliche, die noch im Jugend-
bereich inkl. der A-Junioren Spielrecht haben
Herrenbereich Saisonstart 39 Spieler für 2 Mannschaften
Saison 2018 und 2019: B-Senioren

Erste Mannschaft – Landesliga
Die erste Mannschaft war 2017/2018 mit 43 Punkten und 41 : 44 Toren auf Tabellen-
platz 14.
Als der beste Tabellen 14. aller Landesligen mussten wir daher nicht in die Relegati-
on und erreichten geradeso unser Minimalziel!
Wir gehören damit nach wie vor zu den 150 Spitzen-Vereinen in Bayern!

In der Fairnesswertung der letzten Saison waren wir Tabellenerster!
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FUSSBALL

Pl.  Verein Spiele  
 

 
 

 

 
  

Pkt.  Quote 

1 TSV Kareth-
Lappersdorf  

34 47 1 0 0 0 0 0 50 1.47 

2 ASV 
Burglengenfeld  

34 49 1 0 0 0 0 0 52 1.52 

3 SV Fortuna 
Regensburg  

34 55 1 2 0 0 0 0 68 2.0 

4 SV Raigering  34 61 2 2 0 0 0 0 77 2.26 
5 ASV Cham  34 67 1 2 0 0 0 0 80 2.35 

6 
SSV Jahn 
Regensburg II 
(U21)  

34 60 1 5 0 0 0 0 88 2.58 

7 FC Sturm 
Hauzenberg  

34 72 3 2 0 0 0 0 91 2.67 

8 SV Neukirchen 
b.Hl. Blut  

34 59 2 2 0 2 0 0 95 2.79 

9 FC Tegernheim  34 68 3 0 0 2 0 0 97 2.85 
10 SC Ettmannsdorf  34 78 3 3 0 0 0 0 102 3.0 
 

Zweite Mannschaft (U23) – Kreisliga
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Unsere Zweite ist die Fortsetzung der A-Junioren!
Letzte Spiele: 2 Spieler Jg. 2000; 1 Spieler Jg. 1999, 5 Spieler Jg. 1998
Es sollte trotz der Jugend der Spieler zum Klassenverbleib reichen.
Hierzu brauchen wir natürlich die sog. „Gerüstspieler“, die bereits Erfahrung im Her-
renbereich mitbringen!

A-Junioren 
Erstmals haben wir hier vor dieser Saison unsere Mannschaftsstruktur verändert:
In den vergangenen Jahren hatten wir jede Saison große Probleme, die A2-Junioren 
durch die Kreisliga zu bekommen. 
Mannschaftsstruktur im Leistungsbereich:
A-Junioren: U19 BOL  angestrebte Kaderstärke: 25
B-Junioren:  U17 BOL  angestrebte Kaderstärke: 18
  U16 Kreisliga  angestrebte Kaderstärke: 18
C-Junioren:  U15 BOL  angestrebte Kaderstärke: 16
  U14 Kreisliga  angestrebte Kaderstärke: 16

Allgemeines
Die Zulassung zur Landesliga wurde uns im Sommer wieder ohne Auflagen erteilt.
Neben den beiden Herrenmannschaften haben wir 1 Seniorenteam im Spielbetrieb.
Im Jugendbereich kommen in der A-, B- und C-, und D-Jugend 10 Großfeldmann-
schaften, 
in der E-, F-, und G-Jugend 10 Kleinfeldteams hinzu.
Um das tägliche Training und den Spielbetrieb abzuwickeln, beschäftigt die FB-Abtei-
lung über 40 (!) Trainer/Betreuer.

Welche Ziele hat die Fußballabteilung für die Zukunft?
Ziel 1: Dauerhafter Verbleib in der Landesliga!
Der Markt Lappersdorf gehört zu den großen und finanzstarken Kommunen der 
Oberpfalz.
Der TSV Kareth-Lappersdorf leistet seit vielen Jahrzehnten eine Jugendarbeit, die 
weit über die Grenzen des Marktes hinaus ausstrahlt,
Das vom Markt konzipierte und mit erheblichen auch öffentlichen Geldern errichtete 
Sportzentrum Lappersdorf ist ein Vorzeigeobjekt in ganz Bayern.
Nicht nur im kulturellen und schulischen Bereich, sondern auch im Sport sollte sich 
die Marktgemeinde positionieren und ihre Eigenständigkeit behaupten.
Hier konkurrieren wir nicht innerhalb des Marktes oder mit kleineren Gemeinden, 
sondern auch mit den großen Kommunen der Region, einschließlich den Amateur-
klubs der Stadt Regensburg.

FUSSBALL
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Der TSV Kareth-Lappersdorf ist das sportliche Aushängeschild des 
Marktes Lappersdorf.
Wir vertreten Lappersdorf in ganz Ostbayern und darüber hinaus!

Ziel 2: Rekrutierung der 1. Mannschaft zum großen Teil aus der eigenen Ju-
gend!
Wir wollen unbedingt in der Verbandsliga spielen.
Wir meinen, nur dann macht die Jugendarbeit auf Dauer Sinn.
Nur dann bleiben auch die Jugendlichen über die Jugend hinaus im Verein.
Jeder Jugendspieler, der den Ehrgeiz und das Talent mitbringt, soll auch in unserer 
Ersten spielen können.
Damit ist die Erste kein von außen aufgepflanztes Gebilde.
Sie soll sich aus dem Verein entwickeln und immer wieder erneuern.
Damit soll eine Identifikation zwischen Spielern und Mitgliedern bestehen und sich 
weiterentwickeln.

Das heißt aber im Umkehrschluss nicht, dass wir keine Zugänge von außen wollen: 
Jeder, der sich mit unseren Zielen und mit dem TSV identifiziert, ist bei uns herzlich 
willkommen und wird als gleichwertiges Mitglied anerkannt!

Ziel 3: Jugendarbeit aber auch für eine breite Basis an Mitgliedern! 
Wir möchten aber auch eine Jugendarbeit betreiben für alle Kinder, die bei uns Fuß-
ball spielen wollen!
Wir wollen auch dem Breitensport gerecht werden und den Vereinszielen im sozialen 
Bereich Rechnung tragen!
Wir möchten die sportlich vielleicht nicht so talentierten oder ehrgeizigen Mitglieder 
auf Dauer auch an den Verein binden!
Diesen Spagat versuchen wir mit dem Betrieb von 2er- und 3er-Mannschaften zu 
bewerkstelligen!
Dabei sind wir aber noch mehr auf die Unterstützung der Eltern und Mitglieder ange-
wiesen, um die Betreuung aller Gruppen sicherstellen zu können!
Der TSV ist nach wie vor zufriedenstellend aufgestellt:

Unser höchstes Kapital sind unsere sportlichen Anlagen und unsere gute Ju-
gendarbeit!

FUSSBALL
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       Westiner  
Rechtsanwälte 

 

 
 
 
 

· Ute Westiner   · Stefan Siller 
Rechtsanwältin     Rechtsanwalt 
Fachanwältin für Familienrecht   Fachanwalt für Bank-und  
Mediatorin      Kapitalmarktrecht 
 
 
 
Als eine der ältesten Kanzleien Regensburgs sind wir vorwiegend zivilrechtlich ausgerichtet 
und arbeiten spezialisiert besonders in den Rechtsgebieten Familienrecht sowie Bank- und 
Kapitalmarktrecht. Darüber hinaus engagiert sich unser Team insbesondere in folgenden 
Rechtsgebieten: 
 
· Arbeits- und Sozialrecht · Privates Baurecht · Mietrecht  · Vertragsgestaltung 
· Transportrecht  · Verkehrsrecht · Zwangsvollstreckung  
 
 
 
 
Landshuter Str. 7  Tel.: 0941 / 70577-0  info@rae-westiner.de  
93047 Regensburg  Fax: 0941 / 70577-10  
 
www.rae-westiner.de 
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Praxis für
Physiotherapie

Pfälzer Weg 24
93138 Lappersdorf

fon (09 41) 89 46 00
fax (09 41) 8 70 34 38
www.physiotherapie-palas.de

Physiotherapie Palas

• Manuelle Therapie
• Bobath-KG Neuro
• Lymphdrainage
• Krankengymnastik
• Medizinische Trainings-Therapie
• Massage
• Akupunkt Massage
• Moorpackung
• Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung:
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Spielbetrieb Jugend
Spielbetrieb 2017/2018 und 2018/2019 Großfeldmannschaften
B1 BOL Oberpfalz 6. Platz (13)  BOL Oberpfalz 2. Platz (12)
B2 KL Regensburg 3. Platz (11) KL Regensburg 2. Platz (13)
B3 Gruppe (A1) 6. Platz (6) Gruppe (A1) 6. Platz (10)
C1 BOL Oberpfalz 2. Platz (12)   BOL Oberpfalz 1. Platz (12)
C2 KL Regensburg 5. Platz (12) KL Regensburg  4. Platz (12)
C3 Gruppe Rbg 4. Platz (6)  Gruppe Rbg 4. Platz (8)
D1 BOL Oberpfalz 9. Platz (12) BOL Oberpfalz 9. Platz (12) 
D2 KL Regensburg 9.Platz (13) KL Regensburg 9. Platz (12) 
D3 Gruppe  8. Platz (9) Gruppe  6. Platz (11) 
D4 -    Gruppe (Kleinfeld) 7. Platz (10)

Spielbetrieb Kleinfeld 2018
 E1/E3 2008  20 Kinder 
 E2 /E4 2009  22 Kinder  
 F1 /F3 2010  24 Kinder  
 F2 2011  9 Kinder  
 G1 2012  16 Kinder 
 G2 2013  17 Kinder (7 Warteliste)

Veranstaltungen
Fußballschule 2018
Die 7. Auflage mit 76 Anmeldungen 
Trainer sind gleichzeitig Trainer beim TSV oder Spieler der 1. und 2. Mannschaft.
Heranführung von Jugendspieler als Trainer
Separates Torwarttraining durch unseren Keeper Stefan Glötzl

Hallenturniere
2018/2019 fanden 21 Hallenturniere mit ca. 168 Mannschaften
(ca. 1680 Kinder und Jugendliche) bei uns in Kareth statt.
Bambini-Cup
 40 Mannschaften mit ca. 400 Kindern
„Vermarktung“ durch Antrieb 360° (positive Rückmeldung)

Anton Brunnbauer
Abteilungsleiter

FUSSBALL
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FRISBEE

Im vergangenen Jahre konnte die Abteilung Frisbee viele der sich gesteckten Ziele 
umsetzen, indem neue Strukturen etabliert und Aufgaben verteilt wurden.
Der konstante Mitgliederzuwachs ist nicht nur durch die enge Zusammenarbeit mit 
dem Trainerteam des Hochschulsports der Uni Regensburg gelungen, sondern kam 
auch durch den überarbeiteten Internetauftritt zustande. Auch die Qualität des Ver-
einstrainings, welches allen voran durch Christian Hedenius, Spieler und Captain der 
Deutschen Mixed Nationalmannschaft, getrieben wird, begeisterte neue Spieler aktiv 
bei der Abteilung zu bleiben. Wir freuen uns, dass wir ihn auch für die Saison 2019 
als Trainer verpflichten konnten.
Weiterhin wurden erste Schritte hin zur Jugendarbeit unternommen. Sowohl beim 
Hort als auch der Mittelschule Lappersdorf wurden Einheiten mit 8-12 Kindern ge-
halten. Neben der Vertiefung dieser Zusammenarbeit stehen bereits weitere Projekt-
Ideen zum Thema Jugend für das kommende Jahr an, welche durch Clemens Fritz 
koordiniert werden. Aber auch im Erwachsenenbereich kann auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückgeblickt werden. Zwar haben unsere Männer in der Open Division der 1. 

Liga Indoor knapp den Klassener-
halt verpasst, mit jedoch sehr en-
gen Spielen konnten neue Erfah-
rungen und Selbstvertrauen ge-
sammelt werden. Somit sieht die 
Mannschaft einem nächstjährigen 
erneuten Aufstieg positiv entge-
gen. Outdoor spielten die Herren-
mannschaft das erste Mal in der 1. 
Liga und konnte diese als bester 
Aufsteiger halten.
Erstmalig seit Bestehen der Fris-
bee-Gruppe in Regensburg traten 
unsere Frauen bei den Deutschen 
Meisterschaften in der 3. Liga In-
door an. 
Durch Vorbereitungsturniere im 
näheren Umkreis, aber auch Tur-
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nieren im benachbarten Tschechien erreichten unsere Damen einen starken 4. Platz. 
Hier sehen wir viel Potenzial und hoffen, das Team durch noch mehr Mitgliederzu-
wachs ausbauen zu können.

Auch in der Mixed Division, 
in der die Regensburger 
Mannschaft hauptsächlich 
antritt, konnten diverse Er-
folge verbucht werden. Zur 
Indoor Saison trat die Mann-
schaft „Ratisbona Eagles“ 
bei den Deutschen Meister-
schaften in der 3. Liga an. 
Mit diversen Taktikeinheiten 
im Vorfeld sowie guter Team-
leistung während des Tur-
nierverlaufs konnte das rela-
tiv junge Team einen soliden 
8. Platz erspielen.

Bei einem weiteren hochklassigen Turnier in Darmstadt, welches als Saisonhighlight 
auserkoren wurde, konnte die Mannschaft mit konzentriertem Spiel und hervorragen-
dem Coaching durch Anna Lachner mit nur einer Niederlage ins Finale einziehen. 
In einem spannenden Finalspiel gegen Freiburg wurde jeder an sein Leistungslimit 
gebracht. Letztendlich wurde das Spiel jedoch leider knapp verloren. Dennoch war 
dieser 2. Platz eine sehr gute Leistung, mit der das Team äußerst zufrieden war.
In kleiner Besetzung trat die Mannschaft zudem in Chemnitz an. Mit dominanter 
Leistung auf dem Spielfeld konnte das eingespielte Team ungeschlagen ins Finale 
einziehen. Trotz des guten Gegners aus Jena wurde das Spiel gewonnen und der 
Turniersieg errungen. Ähnlich stark spielte das Team auf einem Turnier in Augsburg. 
Ausgefeilte Taktiken und Siegeswille brachten der Mannschaft einen Sieg nach dem 
anderen ein. Finalgegner war dann eine Mannschaft aus London, welche im Verlauf 
des Jahres noch bei den Welt-Clubmeisterschaften angetreten ist. Aber auch dieser 
herausfordernde Gegner konnte bezwungen und ein weiterer Turniersieg nach Re-
gensburg geholt werden.
Mit einer der stärksten Leistungen der vergangenen Jahre blickt die Abteilung zufrie-
den auf das vergangene Jahr zurück. Zugleich richten wir den Blick auf eine hoffent-
lich ähnlich erfolgreiche Saison 2019.

Michael Göttler
Abteilungsleiter

FRISBEE
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SCHACH

Weiterhin schaffen wir es, drei Senioren- und drei Jugendmannschaften im aktiven 
Spielbetrieb zu halten.
Die erste Mannschaft hatte in der vergangenen Saison als Vizemeister der Landes-
liga Nord knapp den direkten Wiederaufstieg in die Oberliga verfehlt. Dank einer 
Wild Card konnten wir dann doch wieder in der höchsten Bayerischen Liga antreten. 
Von vornherein waren die Chancen auf den Klassenerhalt wie in den vergangenen 
Jahren gering, und so ist es keine Sensation, dass wir trotz der einen oder anderen 
nur knappen Niederlage und trotz eines hoffnungsvollen Sieges zum Jahresbeginn 
beim SK München Südost bereits vor Saisonende mit großer Wahrscheinlichkeit als 
erneuter Absteiger feststehen.
Die zweite Mannschaft hatte zu dieser Zeit im Vorjahr noch zarte Hoffnungen auf 
den Klassenerhalt in der Regionalliga Nordost. Diese wurden jedoch durch weitere 
Niederlagen in den abschließenden Wettkämpfen und eine brutale Abstiegssituation 
(4 Absteiger!) praktisch ad absurdum geführt. In der neuen Saison haben wir längere 
Zeit die Tabelle der Oberpfalzliga angeführt und um den sofortigen Wiederaufstieg 
gekämpft, den wir allerdings nach einer knappen Niederlage am letzten Spieltag 
nicht mehr aus eigener Kraft schaffen können.
Die dritte Mannschaft hat sich erneut in der Bezirksliga Süd behaupten können.
Eine starke Saison hat die erste Jugend in der Landesliga gespielt. Als Aufsteiger 
ohne klare Standortbestimmung konnten wir von Anfang an nicht unbedingt erwar-
tete Erfolge und am Schluss die Vizemeisterschaft in der Liga erzielen. Damit haben 
wir für nächstes Jahr prinzipiell das Spielrecht für die Jugend-Bayernliga gewonnen!
Einen härteren Stand hat bisher die zweite Jugend in der Oberpfalzliga. Momentan 
vorletzter Tabellenplatz. Aber noch bleiben zwei Spiele zur Korrektur.
Auch die dritte Jugend muss dieses Jahr in der Bezirksliga noch viel Lehrgeld zahlen 
und belegt momentan ebenfalls den vorletzten Tabellenplatz. Bestechend allerdings 
wie immer der Trainingsfleiß unserer Jugendlichen. Der spiegelt sich immer wieder 
im erfolgreichen Abschneiden bei den Jugendmeisterschaften bzw. Jugendturnieren 
wider. Ausführlichere Ergebnisse dazu in der nächsten VI! 

Johannes Kracker
Abteilungsleiter
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TRAMPOLIN

Vier Trampoline, zwei Mattentische, zwei Trampolinmatten, drei Kästen, drei Weich-
bodenmatten, acht kleine Matten und vier Schiebematten: Das sind die Gerätschaf-
ten, die jede Woche auf- und wieder abgebaut werden, um ca. 40 Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von sechs bis 18 Jahren das Trampolinspringen zu ermöglichen. 
Unter der Anleitung von Moni Brunnbauer werden die Kinder von unseren fleißigen 
Jugendtrainerinnen trainiert. Es ist immer wieder schön zu beobachten, wie die grö-
ßeren Mädels ihr Wissen nun an die nächste Generation von Trampolinspringern 
weitergeben und den „Kleinen“ die Grundlagen wie Sitz, Rücken oder sogar den 
ersten Salto beibringen. Die Jugendlichen selbst arbeiten an Übungen, die aus bis 
zu zehn verschiedenen Salti (einfach und doppelt) bestehen. Im Dienstagstraining 
dieser Gruppe mussten wir leider zu den Sommerferien den langjährigen Trainer 
Janis Flottmann verabschieden. Janis war selbst jahrelang auf deutschen Meister-
schaften im Spitzenbereich zu finden und hat den Mädels durch sein Wissen und 
seine Trainingsmethoden sehr viel beigebracht. Dankenswerter Weise wurde das 
Training von Markus Küster übernommen, der auch früher schon als Trainer bei uns 
tätig war und die Abteilung als Kassier schon jahrelang begleitet. Die Resultate des 
Trainings im letzten Jahr können sich durchaus sehen lassen: Neben den Erfolgen 
der „Kleinen“ auf den Nachwuchswettkämpfen konnten sich die „Großen“ über etli-
che Podestplätze auf Bayerischen Meisterschaften und sogar einen 4. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften freuen. Jedoch macht das aktuelle Wettkampfsystem, 
das mittlerweile neben Ausführung und Schwierigkeit auch explizit die Sprunghöhe 
und das „Wandern“ am Trampolintuch mit einbezieht, gerade kleineren Vereinen mit 
wenigen Trainingszeiten viele Probleme. Vor allem die Sprunghöhe bringt sehr viele 
Punkte, erfordert aber gleichzeitig eine starke Grundmuskulatur. Diese kann mit nur 
zwei Trainingseinheiten pro Woche schwer aufgebaut werden. Größten Respekt da-
her an unsere Mädels, die mit enormer Trainingsdisziplin und häuslichen Übungen 
versuchen diese Defizite auszugleichen, um weiterhin bayerische Spitzenplätze er-
reichen zu können. Ich freue mich auf die kommenden Monate und hoffe, dass wir an 
die Erfolge der letzten Jahre anknüpfen können.

Miriam Deml
Abteilungsleiterin
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FITNESS & TURNEN

Im vergangenen Dezember hatten wir Mitgliederversammlung mit Neuwahlen. Wir 
haben drei Urgesteine unserer Abteilung in den wohlverdienten Ehrenamtsruhestand 
geschickt. Wir konnten für fast alle Posten neue Mitglieder gewinnen. Nur einen Er-
satz für unsere Kassiererin haben wir noch nicht gefunden. Die Posten der Vergnü-
gungswarte wurden nicht mehr besetzt. Die Aufgaben wurden anders verteilt.
Doch jetzt zum vergangenen Jahr:
Der Umbau unserer TSV-Halle hat unsere Turnstunden ganz schön durcheinander-
gewürfelt. Viele Stunden mussten auf andere Tage und Zeiten verlegt werden und 
einige Stunden sind sogar weggefallen. Das betraf in erster Linie Kinderturnstunden. 
Unsere Tanzstunde am Freitag wird derzeit nicht angeboten. Auch die 2. Stunde für 
Kindergartenkinder findet derzeit nicht statt.
Dafür hat sich die Turnstunde am Freitagnachmittag mit Sandrina und Anna so gut 
entwickelt, dass wir jetzt zwei Stunden benötigen, um dem Ansturm der Kinder ge-
recht zu werden. Auch Mutter-Kind-Turnen am Donnerstag läuft wieder richtig gut mit 
15-20 Kinder pro Stunde.
Das Stundenangebot für die Erwachsenen läuft ohne Probleme. Wolfgang musste 
mit seiner Gruppe in die Mittelschule umziehen und seit dem Herbst früher anfangen. 
Auch meine Stunden finden in der Mittelschule statt.
Wolfgang hat im vergangenen Jahr wieder viele Ausflüge geplant und organisiert. 
Stattgefunden haben die Faschingswanderung zum Auerbräu, die Radltouren – die 
erste im Mai donauaufwärts zur Walba und weitere in den Sommerferien – und natür-
lich unsere traditionelle Herbstwanderung nach Hainsacker. 

Annett Belke
Abteilungsleiterin
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SKI

Die Skiabteilung als mitgliederstärkste Abteilung im TSV pendelt im Jahresverlauf 
um circa 650 Mitglieder im Alter zwischen vier und 95 Jahren, wobei der älteste 
aktive Teilnehmer bei unseren Ausfahrten inzwischen 86 Jahre alt ist. Über diese 
generationenübergreifende Mitgliederschaft hinaus haben wir auch eine Vielzahl von 
blinden und sehbehinderten Sportlern aus dem gesamten Bundesgebiet in unserer 
Abteilung, darunter auch eine mehrfache Paralympics-Siegerin.
In diesem Jahr mussten wir auf Grund des Umbaus der TSV-Halle nicht nur den Trai-
ningsbetrieb – wie andere Abteilungen auch – erheblich einschränken, wozu wir die 
Dienstags- und Donnerstagsgruppe fusioniert haben, sondern auch diverse andere 
Veranstaltungen verlegen.
In den Sommermonaten gab es verschiedene Aktivitäten, von Rennradeln über 
Mountainbiken bis zum Nordic-Walking.

Für unsere Kinder und Ju-
gendlichen führten wir einen 
Ausflug zum Wasserskifahren 
an den Steinberger See durch; 
die beiden anderen geplanten 
Aktivitäten, Badeausflug nach 
Nürnberg und Kanufahren am 
Regen, mussten auf Grund 
mangelnden Interesses abge-
sagt werden.
Anfang Oktober fand ein wun-
derschöner, von Erich Dür-
meier organisierter, Wochen-
endausflug in das Waldnaab-
tal statt. Abwechslungsreiche 
Wanderungen und der Besuch 
der Skisprungschanze Vogt-
landarena waren dabei auf 
dem Programm.
Unser Ski-Basar fand erst-
malig im Aurelium statt und 
konnte wieder viele Besucher 
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JUDO

verzeichnen.
Bei der Auftaktversammlung im November starteten wir mit rund 70 Teilnehmern in 
den Winter. Anfang Dezember wurden wie gewohnt die interne Skilehrerausbildung 
sowie die Blindenbegleitläuferausbildung abgehalten. Der Skikurs im Bayerischen 
Wald mit rund 90 Teilnehmern war geprägt von den diesjährigen Wetterkapriolen: 
zuerst war nicht sicher, ob die Kurse auf Grund von Schneemangel abgehalten wer-
den konnten, dann mussten sie wegen zu viel Schnee und drohender Gefahr durch 
umstürzende Bäume teilweise verschoben werden.
Das umfangreiche Fahrtenprogramm war davon auch betroffen – teilweise war die 
Reise über den Brenner ein richtiges Abenteuer. Dennoch wurden alle bisherigen 
Fahrten in gewohnt souveräner Manier durchgeführt.

Thomas Dietl
Abteilungsleiter

Bei der Judoabteilung herrschten im vergangenen Jahr stabile Verhältnisse. Das Kin-
dertraining ist gut genug besucht, um unseren „Universaltrainer“ Andi auf Trab zu 
halten, aber ohne ihn überzustrapazieren.

Die Übergangslösung während der Hallenrenovierungsaktion hat sich soweit gut ein-
gespielt.

Bei den Jugendlichen und Erwachsenen freuen wir uns über Verstärkung.

Leider lassen sich manche Interessenten von der immer noch kleinen Gruppengröße 
abschrecken. Eine Flyeraktion ist angedacht.

Sonja Koller
Abteilungsleiterin
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Weitere Abteilungsberichte ab Seite 51

Das Jahr 2018 begann wie alljährlich mit einem Neujahrslehrgang bei Nürnberg, bei 
dem mehrere unserer Karatekas teilnahmen. Bei einem internen Lehrgang, der in un-
serer „neuen Trainingsheimat“ Mittelschule Lappersdorf stattfand, konnten mehrere 
unserer fleißigen Trainierenden die nächste Gürtelprüfung ablegen.
Der nächste große Lehrgang, der Kata Spezial, wurde ebenfalls rege besucht.
Diverse Freizeitaktivitäten bereicherten unser Vereinsleben während des gesamten 
Jahres. Leider war die Resonanz beim Anfängerkurs nicht erbauend. Es gab zu we-
nige Teilnehmer.
Unsere alljährlich stattfindende Weihnachtsfeier rundete das Jahr 2018 ab.
Hierbei muss unser „interner Nikolaus“ Stefan besonders gelobt werden. Er machte 
seine Sache, wie immer, hervorragend.
Vielen Dank dafür.
Wermutstropfen 2018 waren mehrere Kündigungen bei den Kindern und Jugendli-
chen. Erfreulicherweise hatten wir dafür bei den Erwachsenen zehn Neuzugänge.

Ernst Bagschik
Abteilungsleiter

KARATE
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KINDERFASCHING

TSV-Kinderfasching am 17. Februar 2019 im AURELIUM

In Scharen strömten die Familien am Sonntagnachmittag ins AURELIUM zum tra-
ditionellen TSV-Kinderfasching. Phantasievoll maskiert und gut gelaunt füllten die 
Faschingsfreunde innerhalb kürzester Zeit den buntdekorierten Saal.
Die lustige Hexe Dagmar hatte sich für die Kinder wieder viele lustige Spiele einfallen 
lassen. Musikalisch unterstützt wurde sie heuer erstmalig von DJ Johnny, der die 
Menge mit Partyhits für Groß und Klein auf die Tanzfläche lockte. 
Dazwischen erfreute sich das närrische Publikum an den abwechslungsreichen Sho-
weinlagen. Mit „Schicki“ dem Tanzbär an ihrer Seite präsentierten Tanzlehrerin Dani-
ela Schick und ihre Tanzkids  mitreißende Showtänze. Einen Riesenspaß hatten alle 
Kinder, als sie sich mit Daniela auf den Weg machten, um für das Nilpferd ein WC 
zu suchen.
Die „Flappin´Rockets“ von den TSV-„Tutti Fruttis“ legten eine heiße Sohle aufs Par-
kett, bevor dann zwei Paare der „Burning Devils“ den Saal rockten. Da war es kein 
Wunder, dass die „TSV-Rakete“ mit der sich die Zuschauer bei den Tänzern bedank-
ten, von enormer Lautstärke war!
„Die Affen rasen durch den Wald“ und mit Flugrollen und Salti auch über die Air-
track, die die Trampoliner des TSV extra mit ins AURELIUM gebracht hatten. Mit 
spektakulären Sprüngen jagten sie nach der Kokosnuss und sicherten sich so einen 
donnernden Applaus.
Den Abschluss der abwechslungsreichen Veranstaltung bildete ein „Catwalk“. Mit 
glücklichen und zufriedenen Gesichtern stolzierten die Kinder in ihren Kostümen und 
Verkleidungen über den Laufsteg und ließen sich von den Eltern fotografieren.
Mit „Winke, winke“ und Auf Wiedersehen verabschiedete sich das TSV-Team bis zum 
nächsten Jahr!
Viele fleißige Hände aus den verschiedenen Abteilungen ermöglichten den Fortbe-
stand dieser traditionellen Veranstaltung, die seit Bestehen der TSV-Halle in den 
1970ern jährlich stattfindet. 
Vorstandschaft und Vereinsjugendleitung bedanken sich bei allen Unterstützern. Das 
AURELIUM als Haus für Kultur und Begegnung war eine großartige Alternative, da 
die TSV-Halle aktuell renoviert wird.
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KINDERFASCHING

ADTV Tanzschule Schick
Regensburger Str. 45B
93138 Lappersdorf
Tel.: 0941 / 8 30 56 99-0
www.schick-tanzen.de

Den Rhythmus spüren, den Beat fühlen,
sich zur Musik bewegen und Spaß haben.
Die junge, dynamische Tanzschule Schick
bietet eine qualitativ hochwertige
Tanzausbildung bei familiärer Atmosphäre.
Von klassischen Gesellschaftstänzen bis hin
zu aktuellen Trends in der Szene bringen
Daniela und Michael Schick den
Nachwuchstänzern alle Schritte und
Abfolgen bei. „Tanzen entwickelt sich
einfach ständig weiter und bleibt lebendig“,
weiß Michael Schick. Es kommt nicht auf
strenge Haltungen und steife Posen an.
Tanzen lebt von Gefühl, Dynamik und
Begeisterung. Locker und praxisorientiert
steht das Tanzen zu Zweit im Vordergrund.
Ganz nach dem Motto „Tanzrausch anstatt
Vollrausch“ bringt die Tanzschule Schick
schon den Jugendlichen bei, wie Spaß
ohne Alkohol funktioniert. „Wir drücken
beim Tanzen die gelebte Lebensfreude
aus.“ Die Profis bieten jede Menge
Tanzkurse, vom Gesellschaftstanz über
Discofox bis hin zu Schülerkursen und
Privatstunden. Das Beste: Die Kurse werden
flexibel die ganze Woche abgehalten, ideal
also auch für Vollbeschäftigte.

Die Flappin´Rockets der TSV-Rock´n´Roller freuen sich über Verstärkung. Tanzinter-
essierte Mädchen und besonders auch Jungs können sich über Facebook (rrc-tutti 
frutti) oder auf der Website des TSV (www.tsv-karethlappersdorf.de) informieren und 
Kontakt aufnehmen.

Dagmar Fischer
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TISCHTENNIS

Die Tischtennisabteilung besteht zurzeit aus 20 aktiven Herren sowie 40 aktiven Kin-
dern und Jugendlichen. Man hat für die laufende Saison je drei Herren- als auch 
drei Jugendmannschaften für den aktiven Spielbetrieb gemeldet, die mit mehr oder 
weniger großem Erfolg daran teilnehmen.
Die 1. Herrenmannschaft spielt seit dem Aufstieg diese Saison in der Bezirksliga 
West, so hoch wie seit 20 Jahren nicht mehr. Leider verlor man einige Spiele sehr 
unglücklich, sodass man sich auf dem Abstiegsrelegationsplatz wiederfindet, diesen 
aber bis zum Ende der Saison behalten wird. Dadurch kann der Klassenerhalt in 
einem Relegationsturnier gegen zwei Relegationsmannschaften aus den parallelen 
Ligen darunter weiterhin aus eigener Kraft geschafft werden. Neben dem Klassener-
halt ist ein weiteres Ziel, unseren Jugendlichen schon einmal „Einsatzzeit“ in einer 
höheren Liga zu ermöglichen und diese Stück für Stück an die 1. Mannschaft heran-
zuführen. 
Die 2. Herrenmannschaft spielt in der Bezirksklasse C und steht überraschenderwei-
se auf dem 2. Platz, einem Aufstiegsplatz. Die Mannschaft besteht aus drei jüngeren 
und drei erfahreneren Spielern und konnte sich dank starker Leistungen, unter an-
derem durch einen Sieg gegen den ungeschlagenen Tabellenführer, weit oben in der 
Tabelle etablieren und kann sich berechtigte Hoffnungen auf den Aufstieg machen.
Die 3. Herrenmannschaft hat die Saison schon beendet und muss leider mit dem 
vorletzten Platz vorlieb nehmen. Durch den Aufstieg letzte Saison spielte man nun 
eine Liga höher gegen starke Mannschaften und konnte vielmals gut mithalten. Un-
glücklicherweise verlor man einige Spiele mit 4:6, sodass am Schluss der eine oder 
andere Punkt zu wenig geholt werden konnte. Trotzdem bestehen gute Aussichten, 
dass man in der Liga verbleiben kann.
Unsere 1. Jugendmannschaft spielt in der Bezirksoberliga, das ist sie höchste Liga in 
unserem Bezirk. In der 11 Mannschaften umfassenden Liga spielt man sehr gut mit 
und belegt einen Platz im gesicherten Mittelfeld.
Die 2. und 3. Jugendmannschaften spielen in den Ligen darunter und sollen vor allem 
unsere Kinder und Jugendliche an den Spielbetrieb heranführen und auch Spaß am 
Wettkampfsport vermitteln. Deswegen wird dafür gesorgt, möglichst vielen Kindern 
Einsätze im Mannschaftsspielbetrieb zu ermöglichen.
Vor allem das Trainieren und Coachen der Jugendlichen benötigt viel Zeit und Auf-
wand, weswegen wir unseren Trainern Dieter Effenhauser, Holger Hasenzagel und 
Lukas Stober sehr dankbar sind, dass sie mit großem Engagement und Spaß bei der 
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MÄNNERTURNEN

Sache sind. Zudem hatten wir im Januar die Möglichkeit, bereits das 2. Turnier diese 
Saison auszurichten. Wie beim 1. Turnier nahmen über 60 Kinder und Jugendliche in 
den verschiedenen Altersklassen teil und spielten um die Bezirksranglistenpositionen 
sowie die Qualifikation zum weiterführenden Turnier.

Maximilian Ebneth 
Abteilungsleiter 

Wie bereits in den vergangenen Jahren lege ich auch heuer wieder in etwa den glei-
chen Bericht vor.
Die Männerturnabteilung wurde 1965 von Hans Lachner gegründet. Im Jahr 1970 
schlossen wir uns dem TSV an, der damals nach meinem Wissen „nur“ aus der Fuß-
ballabteilung bestand. 
Unsere damaligen Aktivitäten waren hauptsächlich Geräteturnen, Sportabzeichen 
und Ballspiele. Mit dem zunehmenden Alter der einzelnen Mitglieder hat sich unser 
Programm stark geändert. Heute sehen unsere Sportabende folgendermaßen aus: 
In den Monaten September bis Mai wird in der Schulturnhalle trainiert. Das Pro-
gramm umfasst Konditionstraining, Gymnastik und Ballspiele. In den Sommermona-
ten verlegen wir unsere sportlichen Aktivitäten auf Platz 1 im TSV-Gelände. 
Das Durchschnittsalter unserer noch aktiven Abteilungsmitglieder liegt bei etwa 75 
Jahren, das der gesamten Abteilung bei über 78 Jahren. Es fehlt der Nachwuchs! 
Noch sind wir mit Freude und Ehrgeiz bei unseren sportlichen Übungen und trainie-
ren, soweit es die körperliche Verfassung der einzelnen Sportfreunde zulässt. Die 
Intensität der einzelnen Übungen kann jeder Teilnehmer natürlich selbst bestimmen.
An alle Sportbegeisterten ergeht wie jedes Jahr die Einladung, in unserer Abteilung 
als Gast einige Male teilzunehmen und vielleicht findet der eine oder andere Sportler 
Gefallen an unserem Programm und wird Mitglied in unserer Abteilung.

Roland Erben
Abteilungsleiter
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LEICHTATHLETIK

Die Leichtathletikabteilung besteht derzeit aus zwei Gruppen für Kinder und Jugend-
liche. Pro Gruppe trainieren aktuell ca. 20 fleißige Leichtathleten für die kommende 
Saison.

In der letzten Saison haben die Leichtathleten erfolgreich an mehreren Wettkämpfen 
in der Kinderleichtathletik teilgenommen. Auch dieses Jahr werden wir wieder an 
Wettkämpfen teilnehmen. 

In diesem Jahr ging unser jährlicher Fahrradausflug zum Schwetzendorfer Weiher. 
Die fleißigen Radler wurden mit einem Eis belohnt und konnten sich im Weiher Ab-
kühlung verschaffen. Höhepunkt war ein Kurztrainingslager auf dem Sportgelände 
inklusive Übernachtung im Zelt.

Carolin Schmid 
Abteilungsleiterin

BIRKENSEER NATURSTEINE

93138 Lappersdorf  Industriestraße 8  Tel. 0941-830380

Planung + Gestaltung + Fertigung + Montage

Boden-/Treppen-/Wandbeläge
Küchenplatten / Bäder / Duschtassen

Sanierungen / Restaurierungen / Reinigung

Terrassen / Brunnen / Bänke
Grabdenkmäler / Skulpturen / Bildhauerei
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VOLLEYBALL

Nach einem sehr erfolgreichen Abschluss der Hallensaison 2017/18 mit drei Mann-
schaften in der Volleyball Mixed Liga Regensburg hat die Volleyballabteilung des 
TSV Kareth-Lappersdorf an der Hallensaison 2018/19 wieder mit drei Mannschaften 
teilgenommen.
Die Mannschaft „3te Dimension“ rund um den Mannschaftsführer Max Müschenborn 
konnte die 3te Liga ohne verlorenen Spieltag als Erster abschließen und hat sich 
somit souverän den Aufstieg in die 2te Liga gesichert. Gerhard Müller führte seine 
Mannschaft „Schöne Bescherung“ auf den sicheren 5ten Platz der 2ten Liga. Als 
sportliches Highlight hat die 1te Mannschaft „Namenlos“ mit Kapitän Bastiaan van 
der Weerd alle Spiele in der 1ten Liga bisher gewonnen. Der Ligensieg und die damit 
verbundene Qualifikation zur Oberpfalzmeisterschaft sind in greifbarer Nähe!
Große Freude bereitet die Kinder- und Jugendarbeit unter der Führung von  
Ivanka Riedl und Sonja Schneiderbauer. Die beiden erfahrenen Trainerinnen führen 
seit 2017 ca. 12 Kinder mit viel Einsatz und Motivation in den Volleyballsport ein. Dies 
mündete darin, dass wir erstmalig in der Saison 2018/19 eine Kindermannschaft in 
der offiziellen BVV-Liga gemeldet haben und am Spielbetrieb teilnehmen. 
Wie schon in der letzten VI ausführlich berichtet, wurde im vergangenen Sommer 
erstmalig ein Benefiz-Beachvolleyballturnier am Wehr in Pielmühle unter der Schirm-
herrschaft von Hrn. Bürgermeister Christian Hauner ausgerichtet. Der Erlös des Tur-
niers wird innerhalb der Abteilung für die Jugendarbeit verwendet. Auf Grund der äu-
ßerst positiven Resonanz werden wir auch dieses Jahr voraussichtlich am 13.07.19 
das Turnier wieder ausrichten.
Neben den sportlichen Erfolgen und dem attraktiven Sportangebot für Groß und 
Klein haben sich auch die Mitgliederzahlen in der Abteilung Volleyball sehr positiv 
entwickelt. Mit Stand vom 01.01.2019 sind 63 Mitglieder gemeldet, im Vergleich dazu 
waren es am 01.01.2018 noch 44 Mitglieder. 
Am 04.04.2019 findet die Jahreshauptversammlung der Abteilung Volleyball mit Neu-
wahlen der Abteilungsleitung statt.

Rainer Hausladen
Abteilungsleiter
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Damit Sie wieder richtig durchstarten!

Asklepios Klinikum Bad Abbach

Eine falsche Bewegung, ein unglücklicher Zusammenstoß, schon ist es passiert: 
Schnell kann es beim Sport zu Verletzungen kommen. In der Orthopädischen Klinik 
für die Universität Regensburg am Asklepios Klinikum Bad Abbach sind wir 24 Stun-
den täglich für Sie da – auch am Wochenende!

Unser Kompetenzteam rund um Direktor Prof. Dr. Dr. Joachim Grifka, das sich aus 
Spezialisten verschiedener Disziplinen zusammensetzt, ist der ideale Partner für alle 
Hobby- und Wettkampfathleten. Ärzte, Pfl egefachkräfte und Physiotherapeuten arbei-
ten in engem Austausch zusammen, um Sie optimal zu betreuen. Mit einer Rund-
um-die-Uhr-OP-Bereitschaft, unserem speziell ausgestatteten Emergency- Room und 
modernen Behandlungsmethoden bringen wir rasch Sie wieder auf die Beine.

24-Stunden-Notfallambulanz

 0 94 05 / 18-0

KLINIK UND POLIKLINIK FÜR ORTHOPÄDIE
Direktor: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Joachim Grifka
Terminvereinbarung: 0 94 05/18-24 07
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VEREINSJUGENDLEITUNG

Das Jahr 2018 war ein sehr aktionsreiches und erfolgreiches Jahr aus Sicht der 
Jugendleitung. 
Ivanka Riedl hat es endlich geschafft, eine Jugend-Volleyballmannschaft im TSV zu 
integrieren. Mittlerweile gibt es zwei Mannschaften für verschiedene Altersgruppen. 
Für die Abteilung Fitness und Turnen, Bereich Geräte und Bodenturnen für das Alter 
ab 10 Jahren, konnte Sandrina Piller, eine hochqualifizierte Trainerin, gewonnen wer-
den, die zusammen mit Anna Zeilhofer, die der Abteilung schon viele Jahre zur Seite 
steht, ein Training auf hohem Niveau bietet.
  
Neben dem normalen Trainingsbetrieb bietet die TSV-Jugend auch immer wieder 
Workshops für Kinder und Trainer an. 
Ein Thema, das uns gegenwärtig beschäftigt, ist: „Sexualisierte Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche im Sportverein“.
Dazu haben wir letztes Jahr einen Kurs für Kinder, „Starke Kids“, mit Christof Herr-
mann (Karate) angeboten. Im Januar 2019 referierte Reinhard Rengsberger vom 
BLSV zu diesem Thema für die Trainer und Übungsleiter. 
Das Familienfest 2018 wurde leider wegen Blitz und Donner abgebrochen. Die Teil-
nehmer der TSV-Kinderolympiade haben dennoch alle eine Medaille bekommen, 
weil so viel Einsatz trotz Wind und Regen belohnt werden musste.
 
Herzlichen Dank im Namen der TSV-Jugend für eine Spende über 1400 Euro von 
den „Lappersdorfer Benefizläufern“, die uns beim Familienfest übergeben wurde.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Trainern bedanken, die es möglich machen, 
ca. 1000 Kinder und Jugendliche zu betreuen. Es ist nicht immer einfach, aber mit 
viel Herz und Geduld schaffen wir es, unseren „Bildungsauftrag Sport“ zu erfüllen. 

Dagmar Fischer
Vereinsjugendleiterin
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VORSTAND

Unsere neue Schriftführerin

Anita Bowdery ist seit 2013 
Mitglied in der TSV Skiabtei-
lung. Sie ist verheiratet, hat 
einen Sohn und ist bei BMW 
beschäftigt. Ihre „Männer“ 
sind beide begeisterte Fuß-
ballspieler. Ihr Mann Rich ist 
bereits ehrenamtlich enga-
giert und zwar als Jugend-
koordinator in der Fußballab-
teilung. Wir danken ihr noch-
mals für ihre Bereitschaft sich 
zu engagieren und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit.
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BARBING/ELTHEIM. Der Vorstand des
Krieger- und Reservistenvereins (KRV)
Illkofen-Eltheim, Manfred Deinhart
sieht dunkle Wolken über seinen Ver-
ein aufziehen. In seinem Jahresbericht
anlässlich der Generalversammlung
im Vereinsheim Eltheim malte er ein
düsteres Szenario: DenVereinwerde es
bald nichtmehr geben, denn es fänden
sich keine Nachfolger für die Vereins-
führung. Nach 25 Jahren im Amt und
demTod des letztenKriegsteilnehmers
im Verein will seinen Worten zufolge
die komplette Vorstandschaft die Ver-
einsführung abgeben.

Wie der KRV-Vorsitzende bereits im
vergangenen Jahr im Rahmen der Ge-
neralversammlung ankündigte, wolle
er nicht mehr kandidieren. Wie es die
Vereinsregularien vorsahen, gedachte
man erst den verstorbenenVereinsmit-
gliedern, darunter der letzte Kriegsteil-
nehmer Georg Kastenmeier, der im
September des vergangenen Jahres zu
Grabe getragenwurde.

Anschließend blickte Deinhart zu-

rück und ließ das vergangene Jahr
noch einmal aufleben. Auch im ver-
gangenen Jahr habe man den Volks-
trauertag am Kriegerdenkmal in Illko-
fen gestaltet, erinnerte der Vorsitzende,
der seit 25 Jahren im Amt ist. „Es wa-
ren 25 schöne Jahre“, betonteDeinhart.

Im nächsten Jahr stehe das 125-jäh-
rige Jubiläum des Vereins an. Doch
trotz aller Bemühungen hätte sich kei-
ne Nachfolge für die Arbeit im Vor-
stand gefunden, bedauerte Deinhart.
BürgermeisterHansThiel betonte, dass
man diesen Traditionsverein nicht un-
tergehen lassen dürfe. Ihm sei es ein
großes Anliegen, dass der Verein fort-
bestehe, zumal dasMahnen an Frieden
in der heutigen Zeit besonders wichtig
sei. Thiel sagte zu, den Verein bei der
Suche zuunterstützen.

Auf einstimmigen Beschluss soll
nun in spätestens sechs Wochen eine
Sonderversammlung einberufen wer-
den. „Sollte sich bis dahin kein Nach-
folger finden, muss sich die bisherige
Vorstandschaft mit der Auflösung des
Vereins befassen“, erklärte der Vorsit-
zende. Das Vereinsvermögen würde in
diesemFalle der Gemeinde Barbing zu-
fallen für gemeinnützige Zwecke. Die
bisherigeVorstandschaft leitet denVer-
ein bis zur nächsten Sitzung kommis-
sarisch. (xtl)

Auflösung droht
KRISEDer Krieger- und
Reservistenverein Illko-
fen-Eltheim findet kei-
nen Vorstand.

REGENSTAUF. In Feucht bei Nürnberg
fanden die Nordbayerischen Meister-
schaften der U13 weiblich statt. Der
TB/ASV Regenstauf stellte hier als ein-
ziger Verein zwei Mannschaften. Team
1 mit Marie Lingauer, Lotte Gradl, Jo-
hanna Stuber und Leonie Stuber konn-
te in der Gruppenphase alle Spiele klar
mit 2:0 gewinnen. Im Finale gegen den
SV Hahnbach zeigten die Mädels aus
Regenstauf vonBeginnan einkonzent-
riertes Spiel, so dass sie verdientmit 2:0
(25:21, 25:14) gewannen. Das Team si-
cherte sich somit denNordbayerischen
Meistertitel.

Team 2 mit Aurelia Richter, Veroni-
kaHofmann, Lintje Klepatz, Leni Smo-
larczyk und Sophie Stangl erkämpfte
sich einen hervorragenden 2. Platz in
der Gruppe. Am Finaltag ging es nach
einer unglücklichen Niederlage gegen
Bad Windsheim um Platz 7, den sich
die Mädels verdient erspielt haben. So-
mit sind die beiden Regenstaufer
Teams bei der Bayerischen Meister-
schaft am 4. und 5. Mai 2019 in Mem-
melsdorf vertreten.

MEISTERSCHAFTEN

Volleyballerinen holen sich Titel

Die U13 Jugend des TB/ASV Regen-
stauf holte sich die Bayerischen
Meisterschaft. FOTO: KERSTIN STUBER.

BARBING/SARCHING. Der Ortsver-
band der Sarchinger CSU stellt sich
völlig neu auf. Bei der Jahresversamm-
lung im Landgasthof Geser trafen sich
15Mitglieder der Partei, um einen neu-
en Vorstand zuwählen. Bislang beklei-
dete dieses Amt Daniel Höchstetter,
der sein Amt jedoch zur Verfügung
stellte. Andreas Gröschl ist sein Nach-
folger. Ihm steht Christopher Dirrigl
als Stellvertreter zur Seite.

Nach den Jahresberichten und dem
Bericht zum Zustand der Finanzen
durch Stefan Danner waren die Partei-
kollegen schnell zur Tat geschritten
und hatten gewählt. Delegierte für die
Kreisverbandsversammlung sind An-
dreas Gröschl, Johannes Heitzer und
Daniel Höchstetter, Stefan Walig.
Christopher Dirrigl und Georg Höch-
stetter bildendie Ersatzdelegierten.

Bürgermeister Hans Thiel lobte den
reibungslosen Verlauf derWahlen und

beglückwünschte den erst 24-jährigen
Newcomer Andreas Gröschl zu seiner
Wahl. Zudem sagte er ihm seine volle
Unterstützung zu.

Der Rathauschef stimmte die Partei-
kollegen auf die kommenden Wahlen
ein. Zunächst gelte es Geschlossenheit
bei der kommenden Europawahl zu
zeigen. Hauptaugenmerk werde aber
auf die Kommunalwahl 2020 gelegt.
Hier werde man ein starkes Team aus
allen drei Ortsverbänden der Christso-
zialen bilden, um weiterhin die Ge-
schicke der Großgemeinde Barbing lei-
ten zu können. „In den letzten drei
Jahrzehnten war die CSU in Barbing
immer an der Spitze und führte den
einstmals ländlichen Raum zu einer
prosperierenden Gemeinde, die zuletzt

einen Rekordhaushalt von über 17
Millionen Euro aufstellen konnte“, er-
klärte der Bürgermeister.

Barbing stehe im Landkreis Regens-
burg sehr gut da. Die Steuereinnah-
men sprudelten und somit könneman
auch sehr gut agieren, wie zuletzt der
Ausbau der Schule, die Einrichtung
von Kindergartengruppen oder die
Ausweisung von Baugebieten zeigen
würden. Trotz Widerständen könnten
nun ab dem Frühsommer die ersten
Häuser im Baugebiet Barbing Süd und
FriesheimMitte gebautwerden.

Der Bürgermeister sprach aller-
dings auch ein Problem an: Der Ver-
kehr, der sich im Ortsteil Barbing im-
mer mehr verschärfe. Hier müsse man
sich in Geduld üben, denn der Ausbau
der A 3 mit seinen gesamten Auswir-
kungen werde Barbing noch einige
Jahre beschäftigen. Hier könne man
aber nichts ändern. Nicht ganz so
glücklich ist der Bürgermeister über
den Wegfall der Straßenausbausat-
zung. „Dahabenunsdie FreienWähler
keinenGefallen getan“, klagte er.

Zwar habe in Barbing noch nie-
mand diese Abgabe bezahlen müssen.
Doch jetztmüsse die Gemeinde inwel-
cher Form auch immer diese anfallen-
den Kosten an die Grundstücksbesit-
zer weitergeben. Dann müsse auch
Barbing eine solche Gebühr erheben,
wie sie auch immerheißenmöge.

Andreas Gröschl führt
die Sarchinger CSU
KOMMUNALPOLITIKDer
bisherige Vorsitzende
Daniel Höchstetter trat
in die zweite Reihe zu-
rück. Der Ortsverband
stellte sich neu auf.
VON TINO LEX

Andreas Gröschl (3.v.li.) und Christopher Dirrigl (3. v.re.) sind die beiden neuen Vorsitzenden. FOTO: TINO LEX RSSV

NEUWAHLEN

Vorstand: Vorsitzender Andreas
Gröschl; Stellvertreter Christopher
Dirrigl; Kassier StefanDanner;
Schriftführer Daniel Höchstetter

Beisitzer: StefanWalig, Johannes
Heitzer sowie JohannGansmeier
junior

Kassenprüfer: Thomas Eibl und
StefanWalig

LAPPERSDORF. Vorsitzender Josef
Gintner von der Kolpingsfamilie Lap-
persdorf übergab aus dem Erlös der im
Herbst durchgeführtenAltkleider- und
Altpapiersammlung eine Spende in
Höhe von 1000 Euro an den Vorsitzen-
den des TSV Kareth-Lappersdorf, Dr.
Markus Brunnbauer. Gintner berichte-
te von den umfangreichen Vorberei-
tungen und der aufwendigen Durch-
führung der Sammlung mit sechs gro-
ßen Fahrzeugen. Es waren über acht

Tonnen Kleidung und über 17 Tonnen
Papier gesammelt worden. Die Kol-
pingsfamilie sammelt zweimal im Jahr
und unterstützt aus dem Erlös soziale
und lokale Einrichtungen. Bei der
Sammelaktion seien stets 20 bis 25
Helfer im Einsatz, berichtete Gintner
und dankte allen Helfern, die die
Sammlung unterstützten. Die nächste
Sammlung ist am 13. April. Helfer sind
dazuwillkommen.Treffpunkt ist um8
Uhr inder Industriestraße. (ldk)

UNTERSTÜTZUNG

Kolpingsfamilie spendet für TSV

TSV-Vorsitzender Dr. Markus Brunnbauer (links) und Josef Ginter von der
Kolpingsfamilie Lappersdorf FOTO: JOSEF DUMMER

KÖFERING. Bei frühlingshaften Tem-
peraturen beteiligten sich zahlreiche
Vereine, darunter der Schützenverein
Alpenrose, Pfarrjugend, Obst- und Gar-
tenbauverein, Feuerwehr, Sportverein
und als Veranstalter die Bürgerliste am
„RamaDama“. Pünktlich um9Uhr be-
grüßte Initiator Reinhard Schindler
rund 60 Helfer amKöferinger Gemein-
deplatz. Der älteste Teilnehmer war 75
Jahre alt. Im kompletten Ortsgebiet
waren dann an nahezu allen Ecken
und Enden gelbe Warnwesten zu se-
hen. GegenMittag trafen sich dann die
Helfer amWertstoffhof, um den Unrat
in einen vom Landratsamt zur Verfü-
gung gestellten Container entsorgen
zu können. Zur 15. Auflage der erfolg-
reichen Aktion der Bürgerliste stattete
Landrätin Tanja Schweiger den Köfe-
ringerHelfern einenBesuch abundbe-
dankte sich vor der Brotzeit für das gro-
ße Engagement. Werde doch dadurch

nicht nur Köfering sauber gehalten,
sondern schließlich auch der Land-
kreis Regensburg. Auch Organisator
Reinhard Schindler bedankte sich bei
allen Helfern und freute sich ganz be-
sonders, mit der gräflichen Familie,

Bürgermeister Armin Dirschl und sei-
nemStellvertreterManuelHagen auch
weitere „prominente“ Helfer begrüßen
zu dürfen. Bürgermeister Dirschl be-
zeichnete die Veranstaltung als „gelun-
geneund tolleAktion“. (lmh)

UMWELT

BeimRamaDamawaren 60Helfer imEinsatz

Die Helfer mit Landrätin Tanja Schweiger FOTO: BIRIGT KEMPKE
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Die Behandlung von Sportlern aller Leistungsklassen zählt zu den zentralen 
Bausteinen der Sportklinik Lindenlohe. Das Team um Chefarzt Dr. Markus-Jo-
hannes Rueth steht sämtlichen Vereinen mit umfassender Betreuung zur Sei-
te. Auch für Menschen, die im Alter fit und aktiv bleiben wollen, sind unsere 
Experten die idealen Partner. 
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Lindenlohe 18 ∙ 92421 Schwandorf ∙ Telefon: (0 94 31) 888-0 
Mail: lindenlohe@asklepios.com ∙ www.asklepios.com/lindenlohe

Für ein Leben in Bewegung

Unsere Schwerpunkte
• Arthroskopische/offene rekonstruktive Chirurgie
• Sport-, Band-, Sehnen-, Knorpelverletzungen
• Gelenkerhaltende Chirurgie (u.a. Osteotomie,    
 autogene Knorpeltransplantation)
• Patello-femorales Zentrum mit Risikofaktorbestimmung

24-Stunden-Notfallambulanz

für alle Verletzungen des Bewegungsapparates

 0 94 31 / 888-666

Premiumpartner für den Sport

2015
TOP
NATIONALES
KRANKENHAUS

ORTHOPÄDIE

DEUTSCHLANDS 
GRÖSSTER  

KRANKENHAUS- 
VERGLEICH

ORTHOPÄDIE

2016

TOP

DEUTSCHLANDS 
GRÖSSTER  

KRANKENHAUS- 
VERGLEICH

NATI O NAL E S 
KR AN KE N H AU S

Dr. Markus-Johannes Rueth,
Chefarzt Sportklinik



62

Kein Raum für Missbrauch – Prävention im Verein
Präventionsschulung für ÜbungsleiterInnen beim TSV Kareth-Lappersdorf

Insgesamt 24 Trainerinnen und Trainer aus verschiedenen Abteilungen des Vereins 
konnte Vereinsjugendleiterin Dagmar Fischer letzte Woche im Jugendraum der Ge-
meinde Lappersdorf zum Vortrag „Schützt uns – zeigt Verantwortung“ begrüßen. 
Referent Reinhard Rengsberger, pensionierter Polizist aus Wiesent, engagiert sich 
schon lange im Auftrag des Bayerischen Landessportverbands (BLSV) und des Bay-
erischen Fußballverbands (BFV) für das Thema „Prävention sexualisierter Gewalt in 
Sportvereinen“. Der TSV Kareth-Lappersdorf nimmt dieses Thema sehr ernst, stärkt 
seine über 1000 Kinder und Jugendlichen im Verein und schützt, schult und infor-
miert seine ehrenamtlichen Übungsleiterinnen und Übungsleiter.

Kindesmissbrauch ist überall, es gibt immer wieder Schlagzeilen dazu in der Kir-
che, bei Schulen, Einrichtungen und Internaten. Und neben dem Tatfeld Familie ist 
es eben auch gerade der Freizeitbereich in den Sportvereinen, der pädophile Täter 
anzieht. Gerade hier bei der Tätigkeit als Trainer oder Betreuer hat er die Möglich-
keit, mit Kindern auf Tuchfühlung zu gehen – oft völlig unverdächtig und schwer zu 

VEREINSJUGENDLEITUNG
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VEREINSJUGENDLEITUNG

enttarnen: Zum Teil handelt es sich um beliebte, engagierte und charismatische, 
unentbehrlich erscheinende Vereinsmitglieder, um freundliche, brave Familienväter, 
die im Ruf stehen, gut mit Kindern zu können.

„Man kann in keinen reinschauen, Pädophile haben keinen Stempel auf der Stirn“, 
betont Reinhard Rengsberger und erklärt: „Kindesmissbrauch ist eines der schlimm-
sten Verbrechen, die es gibt“. Die Meinung, dass so etwas „bei uns doch nicht“ ge-
schehen könne, nennt der Referent eine Illusion: Auch in kleineren Vereinen auf dem 
Land, dort, wo die Welt noch in Ordnung erscheint und jeder jeden kennt, kann je-
derzeit etwas passieren. 

Aber es gibt die gute Nachricht: PRÄVENTION – jeder Sportverein kann etwas tun, 
um Übergriffe zu vermeiden und seine jugendlichen Vereinsmitglieder zu schützen 
und auch die Übungsleiter zu schulen und zu sensibilisieren. 

Rengsberger gibt zuerst einen Informationsüberblick: 80 bis 90 Prozent der Täter 
sind männlich, sie agieren vorsichtig und bedacht, versuchen durch zutraulich er-
scheinendes Verhalten und Gesten das Vertrauen zu erschleichen. Aus sporttech-
nisch notwendigen Körperberührungen werden dann mal Umarmungen, Streicheln 
und so weiter. Es sind aber eindeutige Grenzüberschreitungen, z. B. die Einladun-
gen zu „privaten Treffs“ oder aber auch kleine Geschenke. Täter handeln aus einer 
falschen Abhängigkeit – aus Machtposition heraus und nutzen diese schamlos aus.

Um diese Machenschaften zu unterbinden und weitgehende Sicherheit zu geben, 
propagiert Rengsberger das Motto „Hinsehen – nicht schweigen – handeln!“. Er 
gibt konkrete Hinweise und Tipps, so z. B. das „6-Augen-Prinzip“, das besagt, dass 
ein Trainer, wenn möglich nie komplett alleine mit einem Kind in einem Raum sein 
sollte, dass ein Trainer nichts in der Dusche mit den Kindern verloren hat und er 
bei Zelt- oder Trainingslagern oder Übernachtungen nicht mit im Zimmer der Kinder 
schläft.

Praktische und gut umsetzbare Maßnahmen, die Vereine bereits im Vorfeld unter-
nehmen können, schlägt Rengsberger auch vor:

• Ein Logo, dass der Verein sich mit Gewalt gegen Kinder beschäftigt, gut 
sichtbar auf der Internetseite zu platzieren, dient der Abschreckung.

• Vorlage eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses für Junioren-
trainer ist unerlässlich.

• Festen Ansprechpartner/feste Vertrauensperson (am besten je eine/r pro 
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Geschlecht) zu benennen, an den sich Mitglieder wenden können
• Freiwillige Selbstverpflichtung für alle Übungsleiter; hier sind alle Verhal-

tensregeln als eine Art Ehrenkodex aufgelistet

Rengsberger betonte, dass eine Sen-
sibilisierung des Themas wichtig sei, 
dass alles Nötige getan wird, man 
aber auch nicht übertreiben müsse. 
Die Durchführung des Sports und der 
Trainertätigkeit muss noch praktizierbar 
sein, die Aufsichtspflicht und die Fürsor-
ge ebenso. Und manchmal muss man 
auch den gesunden Menschenverstand 
walten lassen. 

Sollte dennoch ein Verdachtsfall auftre-
ten, empfiehlt der Referent die Ruhe zu 
bewahren, den Vereinsvorsitzenden zu 
informieren, ein Krisenteam zu bilden 
und sich am besten an Fachstellen zu 
wenden, sich dort beraten zu lassen 
und dort Hilfe und Unterstützung einzu-
holen.

Diese guten Ratschläge und Tipps sowie alle anderen präventiven Maßnahmen wird 
der Verein nun in Angriff nehmen, versprach Vereinsjugendleiterin Dagmar Fischer. 
Der erste Schritt sei mit dieser Schulung getan, und es wäre zu wünschen, dass alle 
Abteilungen sich anschließen und sich mit diesem Thema beschäftigen.

Johann Kirmer
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s Sparkasse
Regensburg

Wenn’s um Geld geht

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder
unter www.sparkasse-regensburg.de
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Ihnen als Mitglied des TSV muss niemand erzählen, dass Bewegung dem Körper rundum guttut 
und fit hält, bis ins hohe Alter. Aber was tun, wenn man nicht so aktiv sein kann, wie man gern 
möchte? Es mit der Beweglichkeit nicht klappt?

Wir, das Team vom Physiopark, sind in allen Fragen rund um die Bewegung Ihr kompetenter 
Ansprechpartner! Wir sind an 3 Standorten in Regensburg präsent: im Gewerbepark, im  
Gesundheitsforum bei den Arcaden und im Krankenhaus St. Josef.

 Physiotherapie mit Schwerpunkt Orthopädie und Rehabilitation   Rückenschmerztherapie
 Sportphysiotherapie   Medizinische Trainingstherapie
 bedarfsgerechte individuelle Betreuung für Sportler und Vereine

In unserem Rückenforum, im Physiopark bei den Arcaden, bieten wir unseren Patienten 
wissen schaftlich fundierte und analysegestützte Rückenschmerztherapie an. Entwickelt wurde 
das effektive Behandlungskonzept vom Kölner Forschungs- und Präventionszentrum (FPZ).
Vereinbaren Sie Ihr kostenloses Beratungsgespräch!
telefonisch: 09 41 - 60 09 63 - 0 oder per E-Mail: info@physiopark-regensburg.de

Wissenschaftlich fundierte Rückenschmerztherapie

Physiopark IM GEWERBEPARK
Im Gewerbepark B 20  I  93059 Regensburg  I  Telefon: 09 41 - 60 71 58 - 0

Physiopark BEI DEN ARCADEN
Paracelsusstraße 2  I  93053 Regensburg  I  Telefon: 09 41 - 60 09 63 - 0

E-Mail: info@physiopark-regensburg.de  I  www.physiopark-regensburg.de

Bewegung heilt – wir bewegen Sie!
Quelle: FPZ
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Beitragserhöhung in der Fußballabteilung

Beim TSV Kareth-Lappersdorf wurde Jugendarbeit schon immer groß geschrieben 
und war auch dementsprechend immer qualitativ hochwertig. Dabei war diese Arbeit 
auch stets auf Leistungsfußball ausgerichtet, was den Verein über Jahrzehnte immer 
wieder in die Jugendbayernliga und/oder -landesliga führte. 
Der Verein, insbesondere die Leitung der Fußballabteilung, setzt sich zum Ziel, den 
Verein qualitativ aufzuwerten und hierbei auf Breiten- und Leistungsfußball  in ausge-
wogenem Maße zu setzen. Die Infrastruktur (Sportgelände, Ausstattung, Trainings-
material etc.) soll dabei genauso hervorragend sein wie die Qualifikationen der Trai-
ner. Das Geld soll nicht in die Erste und Zweite Herrenmannschaft gesteckt werden, 
sondern primär in die Jugendarbeit. Auch die Breitensportler, die aus der Jugend 
hervorgehen, sollen dem Verein erhalten bleiben. Zugleich wollen wir aber den Leis-
tungsgedanken für die jeweils Ersten Mannschaften jeder Altersklasse beibehalten.
In der folgenden Tabelle ist beispielhaft dargestellt, welche Aufwendungen für eine 
Fußball-Mannschaft monatlich entstehen und welchen Mitgliedsbeitrag der Verein 
hierfür verlangen müsste. 

Kostenbeispiel Mannschaft monatlich Großfeld Kleinfeld
Aufwandsentschädigung, Fahrtkosten für Trainer
Allgemeinkosten (Personal, Bürobedarf, Hallenmieten, etc.)

          250,00 € 
            70,00 €

  150,00 € 
    70,00 €

Platzpflege und -unterhalt, Umkleiden, Energiekosten             60,00 €     30,00 € 
Trainingsmaterial, Bälle, Startgelder, Schiedsrichter             70,00 €     30,00 € 
Gesamtkosten je Mannschaft           450,00 €   280,00 € 
Kinder je Mannschaft      18        15 
erforderlicher Beitrag monatlich             25,00 €      18,00 € 
Davon gedeckt durch sonstige Einnahmen (s.u.)               9,00 €        6,00 €
Notwendiger Mitgliedsbeitrag monatlich             16,00 €      12,00 €
Derzeitiger Mitgliedsbeitrag 
jährlich 133 €, für Kinder 98 €, also monatlich             11,08 €         8,16 €
(Grundbeitrag 65 € bzw. 43 €; Abteilungsbeitrag 68 €, 
für Kinder 55 € und 43 €)
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Die Kosten für Platzpflege, Platzunterhalt, Unterhalt der Umkleiden und für Energie 
(Wasser, Strom, Heizung) werden großteils aus dem Grundbeitrag bestritten. Alle 
weiteren Kosten trägt die Fußballabteilung. Die folgenden Ausführungen betreffen 
den Abteilungsbeitrag; der Grundbeitrag bleibt davon unberührt.
Mit dem Abteilungsbeitrag können die unabänderlichen Fixkosten wie Verbands-
abgaben, SR-Kosten, Platzlinierung, Porto, Verwaltungskosten, Spielbetriebskosten 
geradeso gedeckt werden. Größere Anschaffungen, gar Aufwandsentschädigungen 
oder Fahrtkosten für Trainer o.ä., sind hieraus nicht zu leisten.
Nur durch Einnahmen aus Veranstaltungen (Hallenturniere, Bambini-Cup, Fußball-
schule, etc.), die von allen Verantwortlichen und Helfern ehrenamtlich und unent-
geltlich organisiert und abgewickelt werden, sowie durch Spenden und Sponsoring 
konnten wir die Ausgaben in der Vergangenheit decken. 
Die geringe Finanzierungsquote aus den Beiträgen erlaubt uns keinerlei Planungs-
sicherheit. Der Ausfall eines Sponsors oder ein Rückgang beim Stadion-/Hallenver-
kauf bringt uns schnell in finanzielle Schwierigkeiten. Andererseits haben die Trainer/
Betreuer einen moralischen Anspruch darauf, dass ihnen zumindest ihre Aufwen-
dungen ersetzt werden. Um auch in Zukunft qualifizierte Trainer zu gewinnen, 
ist dies unerlässlich.
Nach der o.a. Aufstellung müsste der Beitrag um mtl. 5 € bzw. 4 € erhöht werden, 
das wären jährlich 60 € bzw. für Kinder 48 €.
Um diese Erhöhung abzufedern, werden wir in der Abteilungsversammlung im Herbst 
d.J. eine schrittweise Anpassung des Abteilungsbeitrages um jährlich 16,00 € (Er-
wachsene und Jugend) bzw. um jährlich 13,00 € (Kinder) in den Jahren 2020, 2021 
und 2022 vorschlagen und entsprechend der Vereinssatzung bzw. Finanzordnung 
zur Abstimmung stellen.

Mit den zusätzlichen Einnahmen möchten/könnten wir u.a. folgendes erreichen:
1. Auch in Zukunft noch mehr qualifizierte Trainer beschäftigen
2. Aufwandsentschädigung bzw. Fahrtkosten für alle Trainer, Funktionäre, etc.,
3. Installation eines Jugendkoordinators, dessen Aufgaben neben der Sportli-

chen Leitung die Trainerbesetzungen, deren Weiterbildung sowie die Mann-
schafts-/Kaderzusammenstellungen sind

4. Eigenbeteiligung für die Sanierung des Kunstrasenplatzes
5. Erneuerung/Sanierung der jahrzehntealten Flutlichtanlagen.
6. Diese Aufzählung ist nicht abschließend ….

Norbert Kneidl, stv. Jugendleiter  Anton Brunnbauer, Abteilungsleiter

FUSSBALL
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ROTAPLAN OFFSET
KAMMANN DRUCK GMBH
ROTAPLAN OFFSET
KAMMANN DRUCK GMBH

ROTAPLAN OFFSET KAMMANN DRUCK GMBH
Hofer Straße 1, 93057 Regensburg
Telefon: +49 (0) 941/69695-0
Telefax: +49 (0) 941/69695-10
E-mail: info@rotaplan.de
Internet: www.rotaplan.de

Profi tieren Sie von unserer 
 über dreißigjährigen Erfahrung 
 im Offsetdruck
 sowie der mehrjährigen Erfahrung
 im Digitaldruck

Wir beraten Sie gerne 
und umfassend.

• Geschäftsdrucksachen
• Preislisten
• Prospekte
• Kataloge

• Zeitschriften
• Kalender
• Entwurf und Gestaltung
• Digitaldruck

Schmidl & Rotaplan Druck GmbH · Hofer Straße 1 · 93057 Regensburg 
Telefon: 09 41/ 6 96 95-0 · Telefax: 09 41/ 6 96 95-10 · eMail: info@schmidl-rotaplan.de 

www.schmidl-rotaplan.de

Profitieren Sie von unserer

über dreißigjährigen Erfahrung 
im OFFSETDRUCK
sowie der mehrjährigen Erfahrung 
im DIGITALDRUCK
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Zeitraum: Montag, 29. Juli 19 bis Mittwoch, 31. Juli 19 von jeweils 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 
Egal ob man bereits in einem Verein ist oder einfach nur Spaß am Fußball hat – teilnehmen können 
alle Kids der Jahrgänge 2007–2013. Je nach Anzahl der Teilnehmer werden verschiedene Alters- 
bzw. Leistungsgruppen gebildet, damit jeder Teilnehmer optimal gefördert wird. Einzelne 
Gruppenwünsche (Freunde in einer Gruppe) können natürlich berücksichtigt werden. Wie bereits 
erwähnt, erhält jeder Spieler eine Trainingsausrüstung bestehend aus Trikot, Hose, Stutzen, Ball und 
Trinkflasche. Während des gesamten Zeitraums stehen den Kids kostenlos Getränke und ausreichend 
Obst zur Verfügung. Ebenso ist ein ausgewogenes Mittagessen an allen drei Tagen inbegriffen. 

 

 
 

Die Teilnahmegebühr für die kompletten drei Tage liegt bei 119,00 € pro Kind.  
Die Anmeldung erfolgt per Anmeldeformular und Überweisung der Teilnahmegebühr.  

Das Anmeldeformular und eine Einverständniserklärung stehen auf der TSV-Homepage unter der 
Abteilung Fußball/Fußballschule zum Download bereit (www.tsv-karethlappersdorf.de). 
Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2019.   

Anmeldeformular bitte per E-Mail an:  tsv-fussballschule@web.de 
 

Wir freuen uns auf euch!  

TSV-Fußballjugend 
TSV Kareth-Lappersdorf e.V. Abteilung Fußball  
Norbert Kneidl, 2. Jugendleiter 

 

Hallo Sportfreunde!  
…schon von der TSV-Fußballschule gehört?  
  

Wir bieten euch und euren Freunden auch 2019 wieder ein einmaliges  
Fußballerlebnis auf dem Sportgelände des TSV Kareth-Lappersdorf in den 
ersten Sommerferientagen an. 
 

Auch Mädchen sind herzlich eingeladen, vielleicht im Rahmen der TSV-Fußballschule in den Sport 
hinein zu schnuppern oder ihre bisherigen Fähigkeiten am Ball weiter zu verbessern! 

 

Die Vorteile auf einen Blick: 

• Optimale Trainingsbedingungen 
• Betreuung durch qualifizierte und erfahrene Vereinstrainer 
• Torwarttraining für Torhüter (je nach Anzahl Anmeldungen) 
• Hochwertige Trainingsausrüstung für alle Teilnehmer 
• Rahmenprogramm 

FUSSBALL
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93055  Regensburg 
Tel. 09 41 / 56 03 33
92421  Schwandorf  
Tel. 0 94 31 / 5 14 83 
94336  Hunderdorf 
Tel. 0 94 22 / 40 38 78

info@boettcher-energie.de                   www.boettcher-energie.de  

 Top-Spar-Heizöl schwefelarm
 Super-Diesel
 Kraftstoffe
 Schmierstoffe
 Ad Blue
 Nerta Reinigungsmittel
 Holzpellets
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Hallo Leute!

Und wieder gibt es Neues! Das Mixturnier im letzten Jahr habe ich ja ausführlich 
behandelt und die Aussicht auf die Weihnachtsfeier war auch dabei. Aber - und ich 
und viele andere waren unglaublich enttäuscht - da sind wir alle in ein großes Stim-
mungsloch gefallen. Die Annika, bekannt für ihre tollen Rückblicke per Film und Bild, 
hat uns leider nix aber auch gar nix bieten können. Die hat den Gau erlebt. Alle, auch 
die privaten Bilddokumente waren weg. Man kann sich das nur ansatzweise vorstel-
len, wie sch... schlecht so was ist, wie man sich da ärgert. So viel Leben und Arbeit 
einfach verloren. 
Aber neues Jahr, neues Glück. Unsere Abteilung hat sich ja in neue Abenteuer ge-
stürzt und wir betreten in diesem Jahr neues Terrain. 
Erst mal zum Abenteuer: Vor der Weihnachtsfeier konnten wir uns im Stockschießen 
hervortun. Die Eisstockabteilung hat uns dabei liebevoll unterstützt und erklärt, wie 
man unfallfrei so ein Ding möglichst weit nach vorne bringt, im Idealfall auch so ein 
Täubchen erlegt und dann passend einparkt, sich sozusagen anstellt. Ach, ist gar 
nicht so kompliziert, bloß die Richtung ist nicht so einfach...
Und dann: „Skiiiiiiiiiifoahrn, wowowow....“ Die Schneiderberghütte, meine dritte Hei-
mat. (Äh, Klaus: war ich wirklich schon 40 Mal dort?!?) Egal. Der Wettergott hat sich 
alle Mühe gegeben. Schneeketten, Anschieben, Schaufeln ... und wer nicht Skifah-
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ren konnte oder wollte, hat sich mit dem Neubau einer riesigen Schneebar hervor-
getan. Die hat dann abends so richtig viel aushalten müssen. Und wer nicht weiß, 
was Schneeschwimmen oder Schneesurfen ist, der muss dann bis Weihnachten 
warten, um aufgeklärt zu werden. Annika! Die hat übrigens mit Phillipp das Schnee-
schwimmen wörtlich genommen und ist am Abreisetag nochmal schnell im Badean-
zug in die weiße Pracht gehüpft. War wieder ein einprägsames Wochenende und 
hoffentlich nicht das letzte. Und mei, Feuerzangenbowle schmeckt im Notfall auch 
ohne Schnee. 
Zwar keine Feuerzangenbowle, aber Bier und Fleisch mit Fingern essen und Zau-
ber- und Liebestränke waren für uns Boogies mal eine bauchmuskelzehrende Ab-
wechslung. „Meine“ Boogies haben mich mit meinem Exverlobten zum Ritteressen 
geschleppt. Während Gitti und Christian in der Schandgeige schmoren mussten und 
Bianca vom Liebestrank berauscht nach sehr kurzem Abenteuer wieder in den Ar-
men von Christian landete, konnten wir ausprobieren, wer lauter singen und mehr 
essen und trinken kann. Und wenn die Herren ihre Finger am Lätzchen der Damen 
abwischen können, dann ist die Welt wieder in Ordnung. 
Ja, ja, der DEZ-Fasching gehört jetzt nicht zum neuen Terrain, der ist uns schon 
vertraut, aber doch immer wieder fühlt der sich spannend an. Üben, üben und noch-
mal.... Stimmt. Die Roses haben sich am eigenen Krawattl aus dem Graben gezogen 
und in Rekordzeit eine neue Show aufs Parkett gebracht. Ganz neue tänzerische 
Elemente haben das Ganze richtig cool werden lassen. Heidi und Klaus waren zwar 
nicht mit Presswurstanzug, aber doch intensiv mit dabei. Die beiden haben die Tän-
zer gleich von zwei Seiten in die Zange genommen! Gut, auf Heidis Seite war nicht 
ganz so viel Platz, den hat sie ja selber gebraucht. Bei Erscheinen dieser Zeilen 
sollte das Problem auf jeden Fall gelöst sein. Endlich wieder mal ein Clubbaby!!! Die 
„kleine“ Andrea liefert sich übrigens mit Heidi ein Rennen, die haben anscheinend 
gleichzeitig... Rosa Elefanten, rosa Elefanten! 
Auch unsere anderen Gruppen waren für meinen Geschmack sehenswert. Und dann 
noch zwei Moderatoren, was kann da noch schief gehen? Na ja, mir selber war schon 
richtig mulmig. Nur einmal wirklich mit Ralf fürs Solo üben und dann ins DEZ, hhhhh. 
Meine Nerven! Da hab ich mich richtig auf den Abend gefreut. Um Mitternacht hab 
dann auch ich kapiert, dass der Klaus in seinen Geburtstag reinfeiert. Spätestens 
da war mir klar, warum so viel Sekt im Umlauf war. Bussi, Klaus, und danke! Auch 
gefreut hab ich mich auf eine wilde Tanznacht und hab offiziell den Hans-Jürgen an-
gepeilt. Und was kommt? Hat der net an weha Zeha? Ist wohl mein Schicksal.
Für unser Turnierpferd Ralf schaut‘s da schon besser aus. Dreimal in der Woche 
wird der zusammen mit seiner Turnierpartnerin Karin von hochrangigen Trainern 
über den Hallenboden gescheucht. Und das mit dem „über“ ist wörtlich zu nehmen. 
Es gibt regelmäßig kleine Änderungen und Verbesserungen, die den Schritt noch 
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„schwebender“ ausschauen lassen sollen. Aber es wirkt! Schon beim World Cup in 
Valbonne mischten die beiden im Halbfinale mit. Der 3. Platz beim Pink Panther Cup 
war da schon fast selbstverständlich. Aktuell sind die beiden auf der Rangliste Senior 
in Deutschland auf Platz vier zu finden und die Weltrangliste sagt Platz 15! Noch 
dazu legt der sich auch bei uns mächtig ins Zeug und designt im Laufschritt die Flyer, 
Roll-ups und alle weiteren auf Papier und Display zu bringenden Werbemaßnahmen. 
Neu, modern, sehenswert.
Und wenn ich auf Ralfs Erfolge schaue: Leute, es ist nie zu spät, was dazu zu lernen! 
Und das für jeden, der das Glück hat, einen Tanzpartner und zwei Beine zu haben 
und regelmäßig ins Training kommt!!! Auch ich trage die Hoffnung in meinem Herzen.
An dieser Stelle zum Thema Training eine weitere gute Nachricht: Bianca und Chri-
stian haben beschlossen, sich auch als Trainer einzubringen. Die haben viel mit Fü-
ßen und Papier gelernt, sind viele Kilometer gefahren und haben so manche Nacht 
danach und davor wieder lernend verbracht. Die eine oder andere Trainingseinheit 
am Dienstag haben die beiden als Übung für ihre Prüfung genutzt und ihre Sache 
sehr gut gemacht. Das haben auch die Prüfer so gesehen und nun haben wir zwei 
frischgebackene lizensierte Kursleiter. Gleich zum ersten Abend des Boogie-Woogie-
Anfängerkurses haben die beiden Ralf und mich super unterstützt und sogar beim 
zweiten Mal alles allein gemanagt. Bin stolz auf Euch! Den Rest des Kurses teilen wir 
vier uns redlich. Und das muss man auch. Gleich 20 Paare hatten sich angemeldet 
und da braucht‘s schon Stimme. Und Platz. Mir ist mit jeder Anmeldung immer mulmi-
ger geworden. So viele Leute und uns vier Trainer dazu soll ich im Gymnastikraum in 
der Schulturnhalle stapeln? Hilferuf beim Klaus und wieder einmal hat man gesehen, 
wie unser Haufen funktioniert. Innerhalb eines Tages war Abhilfe geschaffen und wir 
konnten die große und wirklich tolle Schulturnhalle in Hainsacker belegen. 
Biancas und Christians Zuhause hat sich übrigens perfekt als das neue Hauptquar-
tier für jegliche Arten von Versammlungen, egal ob wichtig oder noch wichtiger, also 
Fußball, gemausert. Und jetzt haben die beiden noch eine neue Dusche bekommen, 
da könnte man doch nach dem Training... Ist ja nicht weit... Und im Notfall bekommen 
die beiden für ihre Tapferkeit eine Massage von mir persönlich: Die machen weiter 
mit ihren Trainerscheinen. Die nächste Stufe ist in Arbeit! Bravo!
Jetzt mal zurück zum Thema Trainer, deren Weiterbildung, Förderung und Anerken-
nung usw. Unsere Abteilungsführung hat sich da schon ins Zeug gelegt und geht 
teilweise neue und interessante Wege. 
Dazu will ich unbedingt auch ein paar Worte verlieren. Die setzen sich monatlich zu-
sammen und opfern genauso viel Zeit und Energie auf ihrem Hintern wie in der Halle. 
Kriegt bloß kaum jemand mit. Und die sind da echt fleißig! Da kann man nur immer 
wieder „danke“ sagen!
Auch unser Hauptverein sagt immer wieder Danke und so haben wieder einige Eh-

ROCK´N´ROLL
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rungen und Urkunden den Weg in unsere Abteilung gefunden. Hans-Jürgen und ich 
haben uns richtig darüber gefreut, dass unsere Arbeit und Vereinsmitgliedschaft über 
so viele Jahre auch beim TSV Anerkennung findet. Und schön war es auch, dass 
jedes Mal „meine“ Boogies an diesen Abenden dabei waren!
Noch was Neues gibts heuer: Wir machen Party! Mit Liveband und DJ im Aurelium! Is 
eigentlich a gmahte Wiesn! Schon gleich nach Bekanntgabe waren die ersten Plätze 
reserviert. Und wir freun uns schon alle riesig!
Ich glaube, mehr Seiten bekomme ich vom Redakteur nicht bewilligt, also halt ich 
jetzt meinen Mund und ihr bekommt lieber noch ein Bild dazu. 
Aber für Gruß und Kuss muss Zeit sein, also Bussi

Eure Petra

Indisches, Italienisches und 
Deutsches Spezialitäten 
Restaurant. 
 
Wir möchten Sie liebe Mitglieder und Gäste, dazu einladen, 
unsere Gastwirtschaft mit einem herrlichen Biergarten zu 
besuchen.  
 
Die Öffnungszeiten sind jeweils  
 
Montag bis Freitag 
11.00 Uhr bis 14.00 Uhr und 
17.00 Uhr bis 23.00 Uhr. 
 
Samstag 
13.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
 
Sonn- und Feiertage 
11.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
  
Mittagsangebote an Werktagen 
Von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!! 
Telefon: 0941 / 830 96 156 
               oder   830 96 157 
Kein Ruhetag! 
 
 
 
 
 
 

WERTGUTSCHEIN 
2,00 EURO 

 
Gültig bei Abholung der Speisen und einer 

Mindestbestellmenge von 25.- Euro 

HEIMSERVICE !! 

ROCK´N`ROLL
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SKI

Skikurs 2019

Beim diesjährigen Skikurs im Januar wurden 70 Teilnehmer über die Tage verteilt 
von insgesamt 20 Skilehrern zwischen 17 und 27 Jahren betreut und unterrichtet. 
Über die Tatsache, dass sich viele junge Leute zuverlässig und motiviert engagieren, 
zeigte sich nicht nur die Abteilungs-
führung sehr erfreut. Die Wetterka-
priolen des Winters erschwerten 
die Durchführung, da am ersten 
Wochenende fast zu wenig und am 
zweiten zu viel Schnee vom Him-
mel kam. So mussten die Organi-
satoren schnell und flexibel Anrei-
se, Verpflegung und Betreuung auf 
die neuen Umstände anpassen,  
was ihnen auch gut gelang. Den-
noch konnte am letzten Tag bei 
strahlendem Sonnenschein das 
von den Kindern lang ersehnte Ski-
kurs-Abschlussrennen stattfinden. 
Auf der Hinterwies lieferten sich 
die Skischüler spannende Kopf-
an-Kopf-Rennen und stellten unter 
Beweis, welche Fortschritte  sie in den  vergangenen  Kurstagen gemacht hatten. 
Bei der Siegerehrung im Anschluss an den Skikurs in der Gemeindehalle Lappers-
dorf ernteten die Skilehrer mindestens genau so viel Applaus von den Eltern wie die 
kleinen Rennfahrer auf dem Siegertreppchen.

Teeny-WE
Das diesjährige Teenywochenende erfolgte mit einer staufreien Anreise nach Flach-
auwinkl. So konnten wir schon früh vormittags in ein absolut traumhaftes Wochenen-
de starten. Bei über zwei Meter Schnee und Sonnenschein konnte man überragende 
Bedingungen auf und neben den Pisten genießen. So wurde die Mittagspause mit 
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Termine
Für unsere Jugend planen wir für Mitte Juli 2019 den Ausflug zum Wasserskifahren 
am Steinberger See.
Im September (gleich nach den Ferien) ist eine Kanutour geplant.
Für MTB-Begeisterte wird Ende Mai/Anfang Juni eine Ausfahrt angeboten, evtl. erge-
ben sich im Anschluss weitere Termine.
Ein Nordic-Walkingkurs wird voraussichtlich im Juni 2019 stattfinden. 
Alle Termine werden rechtzeitig auf der Homepage bekanntgegeben.

Sonnenbrille im Freien verbracht und die Lifte bis zum Betriebsschluss ausgenutzt. 
Nach einer Verpflegung stand abends das neu kreierte Spiel „Schlag den Skilehrer“ 
an: Hier durften die Teilnehmer in diversen Wettbewerben gegen die Skilehrer antre-
ten. Dass es hier aus Skilehrer-Sicht zu einem absoluten Debakel kam (8:2 für die 
Teilnehmer), war vorab nicht geplant. Auch der zweite Tag stand dem Samstag in 
nichts nach und so ging ein rundum gelungenes und verletzungsfreies Wochenende 
zu Ende.
 
Kinderfahrt
Aufgrund der verhältnismäßig kurzen Anfahrt ging unsere Kinderfahrt wieder nach 
Hochficht. Hier konnte gleich eine neu gebaute Gondelbahn mit Mittelstation ent-
deckt werden, die die alten Schlepplifte ersetzten. So wurde binnen kurzer Zeit das 
Skigebiet erkundet und wohl auch die ein oder andere angrenzende Strecke durch 
den Wald. Aufgrund erfolgter Vorplanung wurde die Mittagspause in einem geson-
derten Bereich abgehalten. Hier bekamen wir sofort unser Essen und unsere Ge-
tränke am Buffet, sodass man den Skitag optimal ausnutzen konnte. Erfreulich war, 
dass auch in Hochficht aufgrund der starken Schneefälle der Vortage sehr gute Be-
dingungen herrschten. 
 
Youngster Fahrt 
Als echten Klassiker kann man wohl die Hüttenfahrt auf die Frauenalm bezeichnen. 
Mit einer etwas kleineren Gruppe als in den Vorjahren ging es mit Bus und Sessel-
lift mitten ins Skigebiet. Rucksäcke ablegen, schnell noch einen Schluck aus der 
Wasserflasche und schon hieß es „Vollgas“ für unsere Skifahrer. Der Abend auf der 
Hütte wurde bei geselligem Miteinander verbracht und am nächsten Morgen konnten 
wir das Frühstück bei einem herrlichen Sonnenaufgang über die Salzburger Alpen 
genießen. Da wir ja bereits im Skigebiet waren, konnte man schon vor Liftöffnung die 
ersten Schwünge ziehen. Dieses Jahr konnte zudem sogar auf einen Besuch beim 
Arzt in der Flachau verzichtet werden. Es kamen alle bestens gelaunt und unverletzt 
zurück in die Heimat!

SKI
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SCHACH

Harte Partien

Die erste Mannschaft hatte in der vergangenen Saison als Vizemeister der Landesli-
ga Nord knapp den direkten Wiederaufstieg in die Oberliga verfehlt. Dank einer Wild 
Card konnten wir dann doch wieder in der höchsten Bayerischen Liga antreten. Von 
vornherein war klar, dass der Klassenerhalt wie in vergangenen Oberliga-Saisonen 
nur schwer zu schaffen sein würde, zudem mit Christoph Eichinger ein wichtiger 
Stammspieler examensbedingt weitgehend ausfallen würde. Die gnadenlose Weih-
nachtsbilanz mit vier Niederlagen in Folge bedeutete dann allerdings eine harte Par-
tie beziehungsweise schwere Hypothek für die zweite Saisonhälfte.
Mit neuem Schwung wollte die Mannschaft ins neue Jahr starten und tatsächlich 
gelang beim SK München Südost der unbedingt erforderliche Sieg. Die neue Hoff-
nung währte leider nur kurz, weitere harte Partien mit Niederlagen gegen Erlangen, 
Bavaria Regensburg und Pang-Rosenheim katapultierten uns unwiderstehlich in die 
bittere Realität, sprich Tabellenende, zurück, so dass wir vor dem abschließenden 
Heimkampf gegen den FC Bayern München als erneuter Absteiger feststehen.
Alle Ergebnisse der Oberliga auch mit Partien zum Nachspielen findet der geneigte 
Leser auf der Heimseite des Bayerischen Schachbundes https://www.ligamanager.
schachbund-bayern.de/bsb/ergebnisse/spielplan.htm?ligaId=1402

2. Mannschaft vor dem Sieg gegen die SG Saal-Riedenburg

https://www.ligamanager.schachbund-bayern.de/bsb/ergebnisse/spielplan.htm?ligaId=1402
https://www.ligamanager.schachbund-bayern.de/bsb/ergebnisse/spielplan.htm?ligaId=1402
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Die zweite Mannschaft hatte zu dieser Zeit im Vorjahr noch zarte Hoffnungen auf 
den Klassenerhalt in der Regionalliga Nordost. Diese wurden jedoch durch harte 
Partien, sprich bittere Niederlagen, in den abschließenden Wettkämpfen und eine 
brutale Abstiegssituation (vier Absteiger!) gnadenlos ad absurdum geführt. In der 
neuen Saison haben wir längere Zeit die Tabelle der Oberpfalzliga angeführt und um 
den sofortigen Wiederaufstieg gekämpft. In einer relativ ausgeglichenen Liga war je-
doch die zweite Saisonniederlage gegen die RT eine zu viel, so dass wir den Aufstieg 
vor dem letzten Spieltag nicht mehr aus eigener Kraft schaffen können.
Die dritte Mannschaft hat sich erneut in der Bezirksliga Süd behaupten können. Sie 
schaffte, was der ersten Mannschaft leider nicht gelingen wollte: drei wichtige Erfolge 
gegen potenzielle Abstiegskonkurrenten. Am Saisonende steht voraussichtlich ein 
siebter Tabellenplatz und damit: Klassenziel erreicht.
Aktuelle bzw. komplette Ergebnisse finden sich für den Interessierten auf der Ho-
mepage des SVO http://www.schachverband-oberpfalz.de/ligen/ligen.htm oder 
auch direkt bei der Schachabteilung http://www.tsv-karethlappersdorf.de/index.
php?menuid=76.
 
Noch einmal kurz zurück zum erfolgreichen Start ins neue Schachjahr: Christoph 
Eichinger konnte sich zum dritten Mal bei unserem traditionellen Dreikönigsblitztur-
nier in die Siegerliste eintragen, vor Harald Boca und Vorjahressieger Lennart Uphoff.

Eine starke Saison hat die erste Jugend in der Landesliga gespielt. Als Aufsteiger 
ohne klare Standortbestimmung errangen Raphael Landstorfer, Michael Wild, Marius 
Grepmair, Wolfgang Ehrl und Niklas Bradl von Anfang an nicht unbedingt erwartete 
Erfolge: Einer einzigen Niederlage gegen Meister SK Kelheim standen Siege gegen 
FC Ergolding, SC Moosburg, SC Erlangen, SC Bavaria Regensburg und SC Jaekle-
chemie sowie ein Remis gegen SW Nürnberg Süd gegenüber.  Am Schluss wurde 
die Vizemeisterschaft und damit für nächstes Jahr prinzipiell das Spielrecht für die 
Jugend-Bayernliga gewonnen!
Einen härteren Stand hatte die zweite Jugend mit Niklas Bradl, Valentin Schuler, 
Katharina Gubler, Vinzent Giesa, Oskar Birner sowie Lukas und Florian Gubler in 
der Oberpalzliga. Aber nach zwei Erfolgen in der abschließenden Doppelrunde steht 
zum Saisonende ein zufriedenstellender Platz im Mittelfeld zu Buche.
Die dritte Jugend mit Markus Grasser, Jonathan Alber, Vinzent Giesa, Oskar Birner, 
Florian Gubler, Maurice Tews, Ryan Junge und Alexander Uhlig musste dieses Jahr 
in der Bezirksliga noch viel Lehrgeld zahlen und belegte am Schluss den vorletzten 
Tabellenplatz.
Bestechend allerdings wie immer der Trainingsfleiß unserer Jugendlichen. Der spie-
gelt sich immer wieder im erfolgreichen Abschneiden bei den Jugendmeisterschaften 

SCHACH

http://www.schachverband-oberpfalz.de/ligen/ligen.htm
http://www.tsv-karethlappersdorf.de/index.php?menuid=76
http://www.tsv-karethlappersdorf.de/index.php?menuid=76
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bzw. Jugendturnieren wieder. So konnte Katharina Gubler bei den letzten beiden 
Oberpfälzer Jugendcups jeweils die U14-Wertung gewinnen. Beim letzten OSJ-Cup 
in Laaber rundeten Florian Gubler als Dritter in der U14, Lukas Gubler als Zweiter 
in der U12 und Wolfgang Ehrl als Dritter in der U16 das ausgezeichnete Gesamter-
gebnis ab.

Quelle: SVO

P. Kappl

Bezirksmeisterschaften 2019
Unsere Wettkampfsaison startete im März mit den Bezirksmeisterschaften. Unsere 
Springerinnen traten im Einzelwettkampf in drei verschiedenen und im Synchron-
wettkampf in zwei verschiedenen Klassen an.
Bei den Schülerinnen zeigte Xenia, warum sie in den landesweiten Talentsichtungs-

TRAMPOLIN
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kader berufen wurde. Sie ließ dem Rest nicht den Hauch einer Chance und darf 
sich Bezirksmeisterin nennen. Magdi und Dana konnten sich mit drei soliden Übun-
gen die Plätze zwei und drei sichern. Leni und Lilli steigerten sich im Vergleich zum 
letzten Jahr, jedoch fehlt es ihnen noch an Schwierigkeitspunkten. Für Anna reichte 
es an diesem Tag nach zwei Abbrüchen nur noch für den 6. Platz. Beim nächsten Mal 
ist sie aber bestimmt wieder ganz vorne mit dabei.
Coco sicherte sich mit drei durchgeturnten Übungen den 1. Platz in der Jugend. Sie 
sprang zum ersten Mal eine schwierigere Übung und kann daher sehr stolz auf ihre 
Leistung sein. Julia ist nach einer kurzen Auszeit nach dem Abitur wieder voll zurück 
und konnte sich mit einer neuen Bestleistung den Titel bei den Erwachsenen sichern.
In der Schülerinnenklasse im Synchron 
ging es heiß her. Unsere Mädels traten 
alle mit den gleichen Übungen an, so dass 
hauptsächlich der Synchronwert die Plat-
zierungen bestimmte. In einem Kopf-an-
Kopf-Rennen sicherten sich Magdi und 
Xenia vor Lilli und Leni den Bezirkstitel. 
Aber auch Dana und Anna können mit ih-
rer Leistung sehr zufrieden sein. Julia und 
Käthe gewannen mit zwei soliden und ei-
ner herausragenden Übung den Titel in der 
Erwachsenenklasse. 

Miriam Deml 
Abteilungsleiterin

TRAMPOLIN
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Städtische Bestattung 

Das Bestattungsunternehmen der 
Stadt Regensburg wickelt fachkundig 
alle Bestattungsangelegenheiten ab. 
Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns.

Regeln Sie schon zu Lebzeiten Ihre 
Bestattung durch unsere Bestat-

tungsvorsorge. Wir beraten Sie 
unverbindlich und individuell:

Tel. 5 07-23 41, 5 07-23 48

Tel. 5 07-23 46 und 5 07-23 47
∂  Tag und Nacht erreichbar

Bestattungsdienst der 
Stadt Regensburg 
Bürger- und 
Verwaltungszentrum 
D.-Martin-Luther-Str. 3

• Erdbestattungen
• Feuerbestattungen

• Überführungen
• Kostenlose Hausbesuche
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VOLLEYBALL

„Erste“ und „Dritte“ holen Meisterschaft 
 
Die Volleyballer des TSV Kareth-Lappersdorf waren auch in der Saison 18/19 wie-
der „TOP“. Sowohl die 1. Mannschaft „Namenlos“, als auch die 3. Mannschaft „3. 
Dimension“ spielten eine herausragende Saison und holten sich souverän die Meis-
terschaft.
Unsere ungeschlagene „Erste“, voll gespickt mit ehemaligen Bayern- und Regional-
ligaspielern, überzeugte abermals über den kompletten Saisonverlauf und musste 
über alle Ligaspiele gerechnet nur einen Satz abgeben. Noch höher einzuordnen ist 
allerdings das „Meisterstück“ und der damit verbundene Aufstieg der 3. Dimension. 
Zu Beginn der Saison noch ersatzgeschwächt konnte die Mannschaft neu gewonne-
ne Spieler gewinnbringend in ihr Spielsystem einbringen. Die packende Saison war 
geprägt von hart umkämpften Spielen, bei denen die „Dritte“ in den entscheidenden 
Begegnungen immer wieder wichtige Punkte erkämpfte. Die 3. Dimension zieht jetzt 
mit unserer 2. Mannschaft, den Routiniers „Schöne Bescherung“, gleich und spielt in 
der kommenden Saison in der 2. Regensburger Freizeitliga.

 Meistermannschaft Namenlos
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Jugendarbeit boomt 

Vor gut einem Jahr wurde in der Lappersdorfer Volleyballabteilung eine Kinder- 
und Jugendvolleyballgruppe ins Leben gerufen. Seitdem haben sich mittlerweile 
30 volleyballbegeisterte Mädchen und Jungen im Alter von 7-15 Jahren gefunden, 
die regelmäßig um die Bälle spielen. Bei den erfahrenen Trainerinnen Ivanka Riedl 
(Bayernliga, „Sport nach Eins“) und Sonja Schneiderbauer (BVV) stehen Bewegung, 
Technik und vor allem Spaß bei den jungen Hüpfern im Vordergrund. Die ersten 
Früchte ihrer Arbeit konnten schon in dieser Saison mit dem sechsten Platz bei den 
U14-Kindern geerntet werden. 
 
Jahreshauptversammlung
 
Am 04.04.2019 fand die Jahreshauptversammlung der Abteilung Volleyball unter 
sehr zahlreicher Teilnahme statt. Als Resümee konnte die Abteilungsleitung einen 
sehr positiven Rückblick auf die vergangene Saison geben. Neben den sportlichen 
Erfolgen und dem attraktiven Sportangebot für Groß und Klein haben sich auch die 
Mitgliederzahlen in der Abteilung Volleyball sehr positiv entwickelt. Mit Stand vom 
01.01.2019 sind 63 Mitglieder gemeldet, im Vergleich dazu waren es am 01.01.2018 
noch 44 Mitglieder. Sowohl Rainer Hausladen als 1ter Abteilungsleiter, Max Schnei-
derbauer als 2ter Abteilungsleiter, Jens Artmann als Kassier und Baastian van der 
Weerd als Internetbeauftragter wurden für weitere drei Jahre bestätigt. Des Weiteren 
übernahm Mathias Burkhard das Amt des Jugendwarts und Fabian Deml mit Jens 
Artmann das Amt des Beachwarts.

VOLLEYBALL
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 Auf Grund der weiter-
hin starken Nachfrage 
von Nachwuchsspie-
lern im Kinder- und 
Jugendbereich wurde 
dem Antrag auf Mel-
dung von vier weiteren 
Jugendmannschaften 
(1 x U18, 1 x U13, 2 
x U13)  und der Wei-
terführung der U16-
Mannschaft einstim-
mig zugestimmt.
 
Zur Deckung der fi-
nanziellen Mehrbelas-
tungen wurde in die-
sem Zusammenhang 
eine Steigerung des 
Mitgliedsbeitrags von 
aktuell Kinder 5€/pro 
anno und Erwachsene 
10€/pro anno auf Kin-
der 12€/pro anno und 
Erwachsene 24€/pro 
anno beschlossen. Als 
weiterer Beitrag zur Finanzierung der Kinder- und Jugendarbeit wird das im vergan-
genen Sommer erstmalig ausgerichtete Benefiz-Beachvolleyballturnier am Wehr in 
Pielmühle, unter der Schirmherrschaft von Hrn. Bürgermeister Christian Hauner, zum 
zweiten Mal am 13.07.2019 ausgerichtet. Der Erlös des Turniers wird ausschließlich 
für die Jugendarbeit verwendet. 

Rainer Hausladen
Abteilungsleiter

VOLLEYBALL
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Abschied und Vorstellung neue Abteilungsleitung

Im Dezember 2018 hatten wir nicht nur MGV, sondern auch Neuwahlen. Wir verab-
schiedeten drei Urgesteine unserer Abteilung in den wohl verdienten Ehrenamtsru-
hestand. 

Ursel Baierl: Ursel ist 1975 in den TSV eingetreten und hat von 1990 bis 2004 
die Turnstunde am Montagabend geleitet. 1992 wurde sie erstmals in die Ab-
teilungsleitung gewählt und hat seitdem verschiedene Posten innegehabt: 
Stellvertretende Abteilungsleitung, Schriftführerin, Pressewartin und zuletzt war sie 
Vergnügungswartin. Für ihren Einsatz hat sie viele Ehrungen und Auszeichnungen 
empfangen, sowohl vom Hauptverein als auch von der Gemeinde Lappersdorf. 
Auch sonst war Ursel immer aktiv und bei vielen Veranstaltungen dabei. Den Einlass am 
Kinderfasching hat sie viele Jahre gemacht und zum Familienfest stand sie am Spülmobil. 
Wir danken Ursel für all die vielen Jahre Ehrenamt in unserer Abteilung.

Elfriede Beer: Elfriede ist 1974 in den Verein eingetreten. Sie war von 1998 bis 
2009 stellvertretende Schriftführerin der damaligen Frauenturnabteilung und gratu-

FITNESS & TURNEN
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FITNESS & TURNEN

lierte nach der Fusion zu Fitness & Turnen als Vergnügungswartin unseren Ge-
burtstagskindern. Sie ließ es sich nie nehmen, zum Familienfest fleißig am Spülmo-
bil tätig zu sein.  Beim Kinderfasching hatte sie immer einen Korb mit Süßigkeiten 
für die Kinder dabei und kassierte am Eingang den Eintritt – zusammen mit Ursel. 
Wir danken Elfriede für die vielen Jahre ehrenamtlicher Arbeit in unserer Abteilung.

Wolfgang Schmautz: Wolfgang ist 1994 wieder in den Verein eingetre-
ten und wurde bereits 1995 in die Abteilungsleitung gewählt. Seitdem hat 
er verschiedene Posten innegehabt. Begonnen hat er als Kassenprü-
fer, war dann 2. Abteilungsleiter und seit der Fusion ist er Vergnügungswart. 
Zudem hat er vor vielen Jahren die Donnerstagsstunde vom Erich übernommen und 
leitet diese seitdem. Wir danken Wolfgang für die vielen Jahre Ehrenamt und hoffen, 
dass er uns als ÜL noch erhalten bleibt.

Außerdem verabschiedeten wir Silke Peters als zweite Abteilungsleiterin und Heike 
Weißwange als Schriftführerin nach sechs Jahren aus unserer Abteilungsleitung. 
Beide brachten viel frischen Wind und neue Ideen in unsere Abteilung wie den Glüh-
weinempfang mit Feuerschale zu unseren Weihnachtsfeiern, waren beim Familien-
fest und ganz besonders beim Kinderfasching aktiv. Die schönen Faschingsfotos hat 
Silke geschossen. Wir danken beiden für tolle sechs Jahre in unserer Abteilungs-
leitung.
Unsere Abteilungsleitung wurde 
mit Karin Habermann als 2. Ab-
teilungsleiterin und Doris Stober 
als Schriftführerin neu aufgestellt. 
Die Posten der Vergnügungswar-
te werden nicht mehr besetzt. Die 
Aufgaben werden anders verteilt.  
Karin ist Übungsleiterin für die Fat-
burner-/BBP-Stunde am Montag und 
schon lang in der Abteilung. Doris ist 
aktiv im Verein und macht zum Bei-
spiel in meiner PowerBody-Stunde 
am Montag mit. Wir sind ein gutes 
Team und werden gut zusammenar-
beiten.

Annett Belke
Abteilungsleiterin
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Geschäftsführender Vorstand: 

Vorsitzender:  Dr. Markus Brunnbauer 
vorsitz1@tsv-karethlappersdorf.de 
Tel. 0941/8905600 

Stellvertretender 
Vorsitzender:   Christoph Peters  
   vorsitz2@tsv-karethlappersdorf.de 
   Tel. 0176/60031463 

Geschäftsführer:  Jan Kirchberger  
GF@tsv-kala.de 
Tel. 0941/891392 

Weitere Mitglieder des Gesamtvorstandes: 

Vereinsjugendleitung:  Dagmar Fischer 
jugend1@tsv-karethlappersdorf.de 
Tel. 0941/56997243 

Hauptkassier:  Erwin Frimberger jun. 
kasse@tsv-karethlappersdorf.de 
Tel. 0941/88176 

Schriftführer(in):  Anita Bowdery 
schriftfuehrung@tsv-karethlappersdorf.de 
 

Beauftragte des Vorstandes: 

Mitgliederverwaltung: Birgit Schramm 
mitglieder@tsv-karethlappersdorf.de 
Tel. 0941/84535 

Seniorenbeauftragter:  Lutz Hauschild 
seniorenbeauftragter@tsv-karethlappersdorf.de 
Tel. 0941/45136 

Geschäftszimmer:  im Moment nicht besetzt 
geschaeftsstelle@tsv-karethlappersdorf.de 
Öffnungszeiten: 

VEREINSFÜHRUNG
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ABTEILUNGSLEITER

Eisschützen Alfred Andres Schillerstr. 21, 93142 Maxhütte-Haidhof 
  Tel. 09471 / 3 08 47 92 
 
Fußball Anton Brunnbauer Kager 22, 93055 Regensburg 
  Tel. 0941 / 8 25 33, 0172 / 1 66 65 49 
 
Leichtathletik Carolin Schmid Plato-Wild-Str. 4, 93053 Regensburg 
  Tel. 0941 / 70 42 32 
 
Tischtennis Maximilian Ebneth Föhrenweg 4, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 45 11 
 
Schach Johannes Kracker Hans-Sachs-Str. 9, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 15 95 
 
Ski Thomas Dietl Dahlienweg 1a, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 82 08 
 
Tennis Harald Bauer Flurweg 14, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 81 59 
 
Männerturnen Roland Erben Eichendorffstraße 16, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 04 10 
 
Sportschützen Helene Seidl Mittelweg 33a, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 74 91 
 
Kegeln Rudolf Maier Pfälzer Weg 17, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 75 66 
 
Volleyball Rainer Hausladen Tannenweg 6, 93138 Lorenzen 
  Tel. 0941 / 20 90 61 14 
 
Rock`n`Roll Klaus Baumer Kirchplatz 1, 93138 Lorenzen 
  Tel. 0176 / 23 56 42 71 
 
Trampolin Miriam Deml Sonnenstr. 1, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 89 13 45 
 
Herzsport Hans-Werner Klein Keilsteinerweg 27, 93055 Regensburg 
  Tel. 0941/ 4 86 61 
 
Karate Ernst Bagschik Lorenzer Str. 51 a, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0160 / 96 66 15 51 
 
Judo Sonja Koller Eichendorffstr. 35, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 89 96 05 69 
 
Fitness u. Turnen Annett Belke Kirchgasse 2, 93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 87 03 75 87 
    
Frisbee Michael Göttler Roter-Brach-Weg 175, 93049 Regensburg 
  Tel. 0151 / 65 19 0 03 
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Verantwortung für 
die schönste  

Heimat der Welt.

Seit über 40 Jahren stehen wir für Lebensqualität. 
Für die Menschen in Regensburg und der Region. 

Verantwortung verbindet.

rewag.de

REWAG_Imageanzeige_DINA5.indd   1 09.05.18   10:59
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Beitragstabelle

Beitragstabelle

Abteilung Nr. Erstmitglied Ehepartner Jugend bis 18 
Jahre

Kinder bis 14 
Jahre

Erstmitglieder 
ab 61 Jahre

Hauptverein 00 65,00 € 53,00 € 53,00 € 43,00 € 53,00 €
Eisstock 01 13,00 € 13,00 € 13,00 € 13,00 € 13,00 €
Fußball 02 68,00 € 52,00 € 58,00 € 55,00 € 52,00 €
Leichtathletik 04 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Tischtennis 05 25,00 € 25,00 € 18,00 € 15,00 € 25,00 €
Schach 06 18,00 € 18,00 € 7,50 € 7,50 € 18,00 €
Ski 08 9,00 € 9,00 € 9,00 € 9,00 € 9,00 €
Tennis 09 70,00 € 40,00 € 30,00 € 25,00 € 65,00 €
Männerturnen 10 5,00 € 5,00 € 5,00 € 5,00 € 5,00 €
Schützen 11 30,00 € 30,00 € 20,00 € 20,00 € 30,00 €
Kegeln 12 20,00 € 20,00 € 5,00 € 5,00 € 20,00 €
Volleyball 13 10,00 € 5,00 € 5,00 € 5,00 € 10,00 €
Rock´n´Roll 14 22,00 € 22,00 € 22,00 € 11,00 € 22,00 €
Trampolin 15 20,00 € 20,00 € 50,00 € 50,00 € 20,00 €
Herzsport 16 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Karate * 17 70,00 € 70,00 € 55,00 € 45,00 € 70,00 €
Judo 18 48,00 € 24,00 € 36,00 € 34,00 € 48,00 €
Fitness + Turnen 19 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €
Ultimate Frisbee 20 16,00 € 16,00 € 16,00 € 16,00 € 16,00 €

gültig ab 01.01.2018

* In  den Beitrag der Abteilung Karate wurde der Beitrag für den Karateverband DJKB integriert.
(Beitrag vorbehaltlich gleichbleibender Verbandsbeiträge)

Jedes 3. und weitere Kind einer Familie unter 18 Jahren ist vom Grundbeitrag befreit.

Nach §3 (1, 2) der Finanzordnung vom 16.03.2012 erfolgt der Einzug aller Beiträge jährlich
zum 01.03. eines Kalenderjahres im Lastschriftverfahren. Der TSV bittet alle Mitglieder, deren
aktuelle Bankverbindung nicht vorliegt, diese umgehend an die Mitgliederverwaltung zu melden.

§6 (2): Der Austritt aus dem Verein ist dem Vorstand bis spätestens zum 01.12. schriftlich
anzuzeigen. Er wird erst zum 31.12. dieses Jahres rechtswirksam. Eine Kündigungsbestätigung
wird automatisch versandt. Sollten Sie keine Bestätigung erhalten, bitte nachfragen!

Der Grundbeitrag im Hauptverein wird für Mitglieder mit Behinderung um die Hälfte reduziert, 
wenn sie auf eine Begleitperson angewiesen sind. Ein entsprechender Vermerk im
Behindertenausweis ist hier erforderlich und muss bei Antragsstellung vorgelegt werden.

Gläubiger-ID des Vereins: DE03 TSV 00000403920
Beitragskonto - IBAN: DE17 7505 0000 0026 1173 33
BIC: BYLADEM1RBG (Sparkasse Regensburg)

* In  den Beitrag der Abteilung Karate wurde der Beitrag für den Karateverband DJKB 
integriert. (Beitrag vorbehaltlich gleichbleibender Verbandsbeiträge)

Jedes 3. und weitere Kind einer Familie unter 18 Jahren ist vom Grundbeitrag befreit. 

Nach §3 (1, 2) der Finanzordnung vom 16.03.2012 erfolgt der Einzug aller Beiträge 
jährlich zum 01.03. eines Kalenderjahres im Lastschriftverfahren. Der TSV bittet alle 
Mitglieder, deren aktuelle Bankverbindung nicht vorliegt, diese umgehend an die Mit-
gliederverwaltung zu melden.

§6 (2): Der Austritt aus dem Verein ist dem Vorstand bis spätestens zum 01.12. 
schriftlich anzuzeigen. Er wird erst zum 31.12. dieses Jahres rechtswirksam. Eine 
Kündigungsbestätigung wird automatisch versandt. Sollten Sie keine Bestätigung 
erhalten, bitte nachfragen!

Der Grundbeitrag im Hauptverein wird für Mitglieder mit Behinderung um die  
Hälfte reduziert, wenn sie auf eine Begleitperson angewiesen sind. Ein entsprechen-
der Vermerk im  Behindertenausweis ist hier erforderlich und muss bei Antragsstel-
lung vorgelegt werden.

Gläubiger-ID des Vereins: DE03 TSV 00000403920 
Beitragskonto - IBAN: DE17 7505 0000 0026 1173 33
BIC: BYLADEM1RBG (Sparkasse Regensburg)

BEITRAGSTABELLE



94

TSV Kareth - Lappersdorf
 Sportangebot 2019

Mo 18.00-21.00 GHKR Krafttraining E.Watter 0941/81224
Mo 19.00-20.00 MSG PowerBody A.Belke 0170/1170420
Mo 20.00-21.00 GH3 Fatburner/BBP Habermann/Jung 0941/8107733
siehe Homepage Rückenfit (in Kooperation Ski) D.Fischer 0941/56997243
Di 19.30-20.30 GH3 Gymnastik H.Schützenmeier 0941/42269
Mi 8.30-09.20 GHKR Krafttraining E.Watter 0941/81224
Mi 09.20-10.20 GH3 Damengymnastik D.Fischer 0941/56997243
Mi 19.30-20.30 MSG Step Konditionstraining A.Belke 0170/1170420
Do 18.45-19.30 GHKR Krafttraining H.Perras 0941/82202
Do 19.00-20.00 GH1 Gymnastik W.Schmautz 0941/447774
Mo 17.00 -18.00 GH3 Kinderturnen (Grundschule) Deml/Doblinger 0941/891345
Mi 16.00-17.00 GH3 Kinderturnen (Kiga ab 3 J.) E.Bauer 0941/88159 
Do 09.20-10.20 GH3 Eltern-Kindturnen D.Fischer 0941/56997243
Fr 15.00-17.00 GH3 Gerätturnen f. Mädchen (ab 9J.) Piller/Zeilhofer 0941/38223947
Männerturnen
Di 18.00-20.00 MST/GH1Gymnastik/Ballsport K. Guggenberger 09407/2653
Herzsport
Mo 18.30-20.00 GH Herzsport H. Klein 0941/48661
Judo
Mo 16.30-18.00 MSG Kinder A.Zehetmaier 0941/8309750
Di 19.30-22.00 MSG Ju/Erw A.Zehetmaier 0941/8309750
Mi 16.30-19.30 MSG Kinder A.Zehetmaier 0941/8309750
Do 19.00-22.00 MSG Ju/Erw A.Zehetmaier 0941/8309750
Karate
Di 17.00-18.10 MSG Kinder/Jugend (7-13) E.Bagschik 0160/96661551
Fr 18.00-19.15 MSG/T Kinder/Jugend (7-13) E.Bagschik 0160/96661551
Do 18.00-20.00 MSG Erwachsene (ab Violettgurt) E.Bagschik 0160/96661551
Di 18.15-19.30 MSG Jugend ab 14 / Erwachsene E.Bagschik 0160/96661551
Fr 19.30-21.00 MSG/T Jugend ab 14 /Erwachsene E.Bagschik 0160/96661551
Fr 21.00-22.00 MSG/T Freies Training E.Bagschik 0160/96661551
Sa 10.00-12.00 MSG Kyusho/Training E.Bagschik 0160/96661551
Eisstock
Di 18.00-21.00 EA Training A.Andres 09471/3084792
So 9.30-12.00 EA Training A.Andres 09471/3084792
Kegeln
Di 16.00-18.00 KB Sportkegeln R.Maier 0941/87566
Do 16.00-18.00 KB Sportkegeln R.Maier 0941/87566
Trampolin
Di 17.30-19.30 GH3 Leistungsgruppe (8-18) M.Brunnbauer 0941/8905600
Do 17.00-18.30 GH3 Kinder  (6-11) M.Brunnbauer 0941/8905600
Do 18.15-20.00 GH3 Leistungsgruppe (8-18) M.Brunnbauer 0941/8905600
Di 19.30-22.00 GH2 Erwachsene M.Brunnbauer 0941/8905600
Volleyball
Mo 20.00-22.00 GH2 FL"Schöne Bescherung" G.Müller 0941/66080620
Do 20.00-22.00 GH1 Freizeitliga "3te Dimension" M.Müschenborn 0157/70537823
Do 20.00-22.00 GH2 Freizeitliga "Namenlos" B.van der Weerd 0160/8410654
Mi 15:00-16:00 GH2 Kindertraining (8-12 Jahre) I.Riedel 0177/6317653
Fr 18.30-20.00 GH2 Jugendtraining (ab 12 Jahre) I.Riedel 0177/6317653

Fitness&Turnen

Sportangebot

SPORTANGEBOT
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Leichtathletik
siehe Homepage Kindertraining (5-9) E.Zimmermann 0941/56995550
Fr 17.00-18.30 GH2/3 Kindertraining (9-12) Schilling/Schmid 0171/6593083
Fr 18.00-20.00 GH3 Jugend/Erwachsene Schilling/Schmid 0941/46171585
Rock'n'Roll
Di 20:00-22:00 MST BoogieWoogie Formation P.Bosl 09409 / 1451
So 20:00-22:00 MST Boogie Woogie Freizeit P.Bosl 09409 / 1451
Mi 19:30-22:30 MST Rock'n'Roll Freies Training K.Baumer 0176/23564271
Sa 10:00-11:30 MST Rock'n'Roll Kids T.Schöberl 0152/26604845
So 17:30-19:00 MST Rock'n'Roll Freizeit K.Baumer 0176/23564271
So 19:00 - 21:30 MST Rock'n'Roll Formation K.Baumer 0176/23564271
Schach
Fr 17.30-19.00 KB Kindertraining (6-16) J.Zauner 0941/8700626
Fr 20.00-24.00 KB Jugend /Erwachsene P.Kappl 09403/2811

Schützen
Helene Seidl 0941/87491

Tischtennis
Mi 18.00-20.00 GH1 Bambini/Jugend (7-16) D.Effenhauser 0170/4814093
Fr 18.00-20.00 GH1 Bambini/Jugend (7-16) H.Hasenzagel 0176/56943551
Mo 20.00-22.00 GH1 Herren D.Effenhauser 0170/4814093
Mi 20.00-22.00 GH1 Herren D.Effenhauser 0170/4814093
Fr 20.00-22.00 GH1 Herren H.Hasenzagel 0176/56943551

Frisbee Ultimate
Sommertraining
Mo 18.30-20.30 Regenpl Anfänger A.Lachner 0176/97337309
Mi 19.30-21.30 KunstrasenFortgeschrittene C.Hedenius 0176/30673655
Wintertraining auf Anfrage
Ski
Winterprogramm September - April
siehe Homepage Kindertraining  (bis 11) M.Fischer 0157/84926412
siehe Homepage Jugendtraining (ab 12) M.Fischer 0157/84926412
siehe Homepage Jugendtraining M.Fischer 0157/84926412
Di 19.30-20.30 GH2/3 Skigymnastik Erwachsene C.Niesner 0171/1045061
siehe Homepage Rückenfit D.Fischer 0941/56997243
siehe Homepage gelenkschonende Skigymnastik D.Fischer 0941/56997243
Ski-und Snowboardkurse, Ausfahrten R.Kroseberg 0941/83081275
Sommerprogramm Mai - Juli
Di 17.30-21.00 Rennrad H.Spicker 0941/82288

siehe HP Mountainbike Eich 0170/4813986
Tennis

E.Bauer 0941/88159
P.Dantl 0941/85002916

Fußball
Jugendleiter Norbert Kneidl 0151-21488660
Jugendkoordinator Richard Bowdery 0157/76055214
Sportlicher Leiter He/A-Jun Willi Petz 0171/4823881
Kleinfeldkoordinator Oskar Seidl 0170-9353951
GH:           Gemeindehalle MST: Mittelschule Turnhalle
GHKR:      Gemeindehalle Kraftraum MSG: Mittelschule Gymraum
TA:           Tennisanlage KB:     Kegelbahn

www.tsv-karethlappersdorf.de

Kinder-und Jugendtraining
Erwachsenentraining

SPORTANGEBOT
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EDEKA Unger



Steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung
■ Finanzbuchhaltung
■ Lohn- und Gehaltsbuchhaltung
■ Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen/Steuerberatung
■ Bilanzen und Einnahme-Überschuss-Rechnungen samt Steuererklärungen
■ Erstellen von Steuererklärungen jeglicher Art
■ Anträge auf Herabsetzung der Steuervorauszahlungen
■ Anträge auf Lohnsteuer-Ermäßigung
■ Unternehmens- und GmbH-Gründung/Beratung für Existenzgründer
■ Beratung bei Praxis- o. Unternehmensnachfolge, -übergabe und -veräußerung
■ Erbschaft- und Schenkungsteuer · Testament
■ Beratung bei Immobilienkauf und -verkauf
■ Vertretung und Beratung in außergerichtlichen und gerichtlichen Ausein-

andersetzungen mit dem Finanzamt oder im Straf- und Bußgeldverfahren
■ Abwicklung von Betriebsprüfungen

Unsere Dienstleistungen für Einzelpersonen sowie Unternehmen, Gewerbetreibende,
und Freiberufler aller Branchen, Rechtsformen und Größen

Rechtliche Beratung /Interessenschwerpunkte
■ Arbeitsrecht ■ Erbrecht ■ Baurecht   
■ Verkehrsrecht ■ Mietrecht  

S T E U E R B E R A T E R
R E C H T S A N W A L T

ERICH ZEILHOFER · Steuerberater

ERICH ZEILHOFER · Dipl. Kaufmann, Steuerberater 

WOLFGANG ZEILHOFER · Steuerberater

Dr. jur. MARTIN ZEILHOFER · Rechtsanwalt 

Wieshuberstraße 3
93059 Regensburg
www.ze i l ho fe r.de

Tel. 09 41/46 24 - 0
Fax 09 41/46 24 -190 
i n f o @ z e i l h o f e r . d e

S T E U E R B E R A T E R
R E C H T S A N W A L T
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